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Bejtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an, 


Ar. 37. 


Der Landtag der preußiſchen Monarchie 


Ried morgen, den 16. Januar, eröffnet werden. Durch die Eröff⸗ 
Fung am Vormittag dieſes Tages wird der Forderung der Ver⸗ 
aſſungsurkunde genügt, nach welcher die Berufung ſpäteſtens bis zur 
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N Nute des Monals Januar, alſo bis am 16. Januar Mittags ge⸗ 
ſächen muß. Die Gründe für das äußerte Hinaus chteben = 10 
do arten 


Mion find in unferem Blatte wiederholt erörtert worden, 
; wir noch einmal die „Peov.⸗Korr.“ die Angelegenheit darlegen. Das 


t als möglich, angeſetzt werden 
nden Einverfländniffe aller be⸗ 
othwendigkeit, den zum erſten 

die Zeit zur Erledi⸗ 
beſonders zur alle 
gorgane zu 


0 
An 


1% 


Doch auch nach feinem ſpäten 
noch nicht ſeine volle Thätigkeit aufnehmen, 
auf Kommiſſionsarbeiten beſchränken, da der am 19. d. M. wieder 
iſammentretende Netchstag vorausſichtlich noh „bis in die zweite 
Woche des Februar hinein! vereinigt bleiben wird, um alle bis Weih⸗ 
ten unerledigten Aufgaben zu beenden. Da . im 1 
2 des Monats Mai geichloſſen werden oll, ſo würd zm — nach 
f 1 75 der Osterferien — vielleicht 8 bis 10 Wochen für den Etat, 
8 für alle Vorlagen (betr. die Kompetenz der Verwaltungsbehörden, 
Städteordnung, Wegeordnung, Waſſerrecht, Jagdpolizeigeſetz u. ſ. w.) 
zur Beratung übrig bleiben. Bei dieſer knapp zugemeſſenen Zeit. 
1 welche durch das Gedrängel der beiden großen Parlamente verengert 
wird, if es natürlich, daß über die zweckmäßige Ausnutzung der Seſ⸗ 
ſionsdauer Zweifel entſtehen und mit Unmutb herüber und hinüber 
geſteitten wird. Der Streit dreht ſich beſonders um die großen Or⸗ 
Faniſationsgeſetze. Die „Volksztg.“ wagte — entgegen der fortſchritt⸗ 
f ichen Partei⸗Parole — den Rath zu ertheilen, die Verwaltungsreform⸗ 
\ deſetze dem neu zu wählenden Landtage und die Juſtizgeſetze dem 
nächſten Reichstage zu überlaſſen, — ein Rath. der von unſerem 
fortſchrittlichen . Korreſpondenten (vergl. unter Berlin) in den ſchärf⸗ 
Ren Ausdrücken zurückgewieſen wird. 
1 Indeſſen auch die nationalliberale Fraktion will von einer Ver⸗ 
ers der Verwaltungsgeſetze nichts wiſſen. Die „Berl. Aut. Korr.“ 
äßt ſich wie folgt zu diefer Frage aus: 
laufenden Legislaturperiode, zu welcher 


Land it; als nalürlige Aufgabe für dieſe 
I tag diesmal zuſammentriit; a Fer Belebe 
e 


der 
le 


verwaltung für die eine t 
führen berufen ift, für die andere 


der Reform in 
anzufangen, 


0 Mmexben. Das aba 

en 
üchte! 1 11 über die 1 75 
We Hanes el enthält keine genügende Rechlfertigung 
deff angeſichts der großen Zahl eon 
während der vorigen Seſſton erledigt hat. 1 

Aus dieſen Schlußſötzen glauben wir entnehmen 3 en hi 
die nationalliberale Fraktion nicht anſtehen wird, 1 le 
neuerten Antrag Virchow wegen Ausdehnung der Verwaltungsreſ 
Auf die weſtlichen Provinzen zu unterſtützen. 

Auch das jüngere Organ der nationalliberalen 
dolemiſirt gegen die Vorſchläge der „ Volköztg.“ a 7 1 
ezung der Provinzialausſchüſſe, meint die Nat. Lib. Korr.“, 

4 üte Februar, dem Termin, an welchem die Berathung des in Aus⸗ 
4 ſicht Rebenden Kompelenzzeſetzentwurfs früheſtens beginnen kann, 


allein 
cordnetenhaus 


Partei, die „JLC.“, 
Da die Zuſammen⸗ 


Neun undſiebrigſten 
Sonntag, 16. Januar 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


genau bekannt ſein wird, da die liberalen Parteien in den Vertretungen 
aller Provinzen ihre Mitglieder haben, die aus eigener Anſchauung 
darüber berichten können, ob jene Ausſchüſſe die Garantie einer Kom⸗ 
munalverwaltung im Geiſte des Geſetzes bieten, oder ob fie die Br 
folgung einſeitig politiſcher Tendenzen befürchten laſſen, To iſt kein 
Grund einzuſehen, weshalb die Durchberathurg jenes Geſetzentwurfs 
vertagt werden ſollte. Eine ſolche Hertagung hieße das Reformwerk, 
über deſſen Nichtausdehnung auf Brut Weſten man ſich ſo bitter be⸗ 
ſchwert, nun ſogar im Oſten in Stillſtand bringen. 

Die Stellung der übrigen Partei zu der bereglen Frage iſt zum 
Theil noch unbekannt, und auch von weniger Bedeutung bei der gegen- 
wärtigen Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes. 

Unfere kreisordnungsloſe Provinz iſt bei dem Streit in erſter 
und zweiter Reihe nicht intereſſirt. Wir glauben deshalb unſerer 
Pflicht zu genügen, wenn wir einfach den Stand der Frage darlegen 
und ſie akademiſch behandeln. 

— inguieneinemeenien 

Wir haben unſeren Leſern vor kurzer Zeit von einem angeblichen 
Vertragsentwurf zwiſchen Oeſterreich und Preußen 
Kenntniß gegeben, der von der „Liberté“ reſp. Girardin veröffentlicht 
wurde. Mit Bezug auf dieſe Sache iſt die „Nat. Ztg.“, wie im letzten 
Abendblatt bereits telegraphiſch erwähnt, in den Stand geſetzt, einen 
Erlaß des Fürſten Bismarck an den Freiherrn von Werther in 
Wien mitzutheilen, der ſich auf die Miſſion des Grafen Tauffkirchen 
bezieht und von deſſen Jahalt der Fabrikant jenes Vertragsentwurfs 
unterrichtet geweſen zu ſein ſcheint. Wie ſich aus dem unten abge⸗ 
druck en Erlaß ergiebt, hat es ſich damals um eine unter den gegebe⸗ 
nen Verhältniſſen mögliche Verſtändigung zwiſchen dem norddeutſchen 
Bande und Oeſlerreich, nicht ohne Zuniehang Naßlands, gehandelt, 
Graf Beuſt hatte bald nachher von den Eröffnungen des Grafen 
Taufflkirchen und des Freiherrn von Werthern ſo vollſtändige Mit⸗ 
theilungen nach Paris gemacht, daß die franzönſche Regierung Rekla⸗ 
mattonen in München erhob. Der Erlaß lautet: 

Berlin, den 14. April 1867. 


Ar 
Herrn von Werther 
Exe lle 


5 6 
Wien. 


” TegiRRGet "binnen ea 
in deffen Auftrage mit ‚Genehmigung 
dar die baieriſche Nenn wünſche, 
ſchen Deutſchland und eſterreich 
Frankreich hergeſtellt zu ſehen Ich 
Folgendes erwiedert: es ſei ſeit der 
eweſen, das freund⸗ 
welches den heider⸗ 


neueſter 
Dieſen Zw 
und ſeinen 


enheit benutzt, 
en bieten Tönnten un) in Diefer Beziehung 


dasjenige gewähren, was ihm früher der 
das heißt innere und äußere Sicherheit; 
ſiver Beſchränkung, entweder 
ſche Monarchie auf Zeit, etwa auf ein 


Theil durch ein dauerndes 8 ohne 
rein als internationaler Vertrag au gefaßt. 


re, o 
en deutſchen 
e Verfaſſung, 


Bündniß vervollſtändigen laſſen durch eine zeit⸗ 


ber die kürkiſche Angelegenheit. In eine ſolche 
ir aber au ußland hineinzieben müſſen. 

1 einen N Feinden 
lands Zuſtimmung 3 ufrechthaltung des status quo in den 
Meer Grenzländern zu gewinnen ſel. Sollte ſich Ruland nicht 
dazu verſtehen, eine folche Zuſtimmung vertragsmäßig zu verlautbaren, 
ſo werde es für die Erhaltung des riedens genügen, wenn Rußland, 
ohne eine Verbindlichkeit ein ugehen, ein ihm bekanntes preußiſch⸗öſter⸗ 
reichiſches Engagement ſtillſchweigend billige. Auch bei einer ſolchen 
auf ſtillſchweigende Billigung Rußlands berechneten Abmachung müß- 
ten unſere Karten für Rußland offen liegen. 

Der Graf Taufftirchen nahm dieſe Heu 
Befriedigung, wenn auch mit einer gewiſſen t dl 
erkennen, daß er daraus Hoffnung auf das Gelingen feiner Miſſion 
in Wien entnehme. Dort die Initiative zu ergreifen, muß ihm über⸗ 
laſſen bleiben. E. E. wollen aber gef., ſobald Ihnen die Gelegenheit 
dazu geboten wird, die Bemühungen des Grafen Tauffkirchen inner⸗ 
balb der von mir bezeichneten. Kombination unterſtützen und zu dem 
Zweck einerſeits die Geneigtheit Sr. M. des Königs, auf den Gedan⸗ 
ion des Fürſten Hohenlohe einzugehen, konſtatiren, andererſeits alle 
und jede Gerüchte über geheime Verträge, die wir mit irgend einer 
Macht eingegangen wären, auf das Beſtimmteſte dementiven. 

gez. v. Bismarck. 


Im Anſchluß an dieſen Erlaß erörtert die „Nat.⸗Ztg.“ das Ver⸗ 
Oeſterreich im Jahre 1867 und ſpricht ſich 
Aktenſtück folgendermaßen aus: 8 8 
n dem Erlaß des Grafen Bismar 
1 en Monert die Ben Andellungen über 
zu den orientaliſchen Wirren. 
Rußland im Herbſt 1866 eine 


erungen anſcheinend mit 
ehutſamkeit auf, und ließ 


W̃ 
Ordnung der Verhältniſſe des kürkiſchen Reiches fortzureißen, 57 eg 
Täuf raf Beuſt 


leb Depeſchenwechſel zwiſchen dem ruſſiſchen 
wen Kubinelte b Aus führbarkeit und Verbeſ⸗ 
Daß dieſer Lage ge. 


eitun 


Jahrgang. 


zugleich über die Vortheile zu 
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5. die ſechsgeſpaltene Zeile 9 
Nan bmäßig_ höher, — pie 
und werden für bie am folgenden 
rſcheinende Nummer bd hr 
tags angenommen. 


— eee eee eee eee eee eee . 
dem Nachdruck, den Graf Bismarck ſelbſt nach de 
ſüſchen Depeſche auf das ene e Mailen 
die Mittheilungen von Girardin ſich als wilde Er» 
bedarf keines Wortes. Auch in dieſem Falle 
ie Veröffentlichung einetz Aktenſtückes dazu, um 
Kiarheit, Loya ität und Folgerich⸗ 
können an einem neuen Beifpiele 
chätzen, der um des höhern Zweckes 
Namens auf ſich zu nehmen weiß. 


enüber und bei 
Zeugniſſe der Beu 
Bündniſſes legte, 
findungen kennzeichnen, 
wie ſchon ſo oft dient d 
die deutſche Politik in ihrer ganzen 
tigkeit erkennen zu laſſen, und wir 
die Reftgnation des Staatemannes | 
willen jede Verunglimpfung ſeines 


In dem Augenblick, wo die Regierung ſich mit der Frage beſchäf⸗ 
tigt, wie dem Unweſen zu an ſei, welches mit aus! ae, 2 
namentlich amerikaniſchen, nur durch Zahlung einer gew ſſen Summe & 
erfauften Doktordiplomen auch in Deuiſchland getrieben wird, 
richtet Pro Th Mommſen in dem Januarhefte der „Preußiſchen 
Jahrbücher“ den Blick auf die deutlichen Pfeudodokte ren 5. h. auf die 
Praxis einiger deutſchen Univerſitäten, welche den Doktortitel Jedem 
ertheilen, der durch Einſendung einer angeb ich ſelbſt verfaßten Ah ⸗ 
handlung und der üblichen Gebühren ſich zur Promotion meldet, d h 
gegen die von einigen Univerfitäten ſchwun haft betriebere Promotion 
in absentia Von den preußiſchen Univerfitäten iſt es bekanntlich nur 
die in Halle, weiche von der Nothwendig eit des mündlichen Dok⸗ 
tor(xamens abſieht. Als abſchreckendes Beiſpiel ztirt Mommſen den 
Fal, daß die Untverfität Roſtock im Jahre 1873 den Doktortitel auf 
Grund einer Abhandlung „Abriß der römiſchen und chriftlichen Zeit. 
rechnung“ ertheilke, welche ſich ſobald fie im Buchhandel erschien, als 
ein Plagiat erwies, indem der an zebliche Verfaſſer das Kollegienheft 
des im Jabre 1870 verſtorb. Prof. Jaffe zu einer im Jahre 1868 an der 
berliner Univerſität gehaltenen Vorleſunz abgeſchrieben, bezw. exerpirt, 
ba e ardaler: dicht ſo e ſoms wurde durch 
gericht am 5. J! 2 
Geloftrafe verurtgellt, am 5. Jani wegen Nachdrucks zu einer 
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chen Familie u 
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ai nfles einzu 2 ich 
Präſidium der Provinz Heſſen-Naſſau, teil 
nunmehr erfolgt iſt. — Der Geſetzentwurf betreffend die Kommunal⸗ 
Besteuerung wird, wie es ſcheint nicht nicht zur Vorlage kommen 
Es haben ſich bei Berathung deſſelben in den verſchiedenen Reſſorts 
fo große Meinungsverſchiedenheiten herausgeſtell', daß eine nochmalige 
Anhörung der Provinzialbehörden nöthig ſcheint. 

2 Berlin, 14. Januar. Es iſt erfreulich wahrzunehmen, daß 
zwiſchen der nationalliberalen Partei und der Fortſchrittspartei in 
Bezug auf Beurtheilung und Verurtheilung der Regierungspolitik, die 
Verwaltungsreform⸗Geſetzgebung auch in die⸗ 
fer Seſſion nur auf die öſtlichen Provinzen 
zu beſchränken, Verſchiedenheiten der Anſichten nicht beſtehen. 
Eine vereinzelte Sümme, welche in einem hamburger Blatt in ande⸗ 
rer Richtung laut wurde und auf welche der im Staats miniſterium 
redigirte „Waſchzettel“ nicht verfehlte, aufmerkſam zu machen, gehört 
einer parlamentariſchen Perſönlichkeit an, die zur Zeit weder Mitglied 
der Fortſchrittspartei, noch der nationalliberalen Partei iſt und ſich 
anſcheinend in einem Entwickelungsſtadium befindet. Gleich bei Vor⸗ 
lage des nur für die öſtlichen Provinzen beſtimmten Entwurfes einer 
neuen Städteordnung muß die Frage zur Entſcheidung kom⸗ 
men, vb dieſe neue Städteordnung nicht im Anſchluß an den vorjähr 
rigen Entwurf des Miniſteriums auch auf die Provinzen Heſſen⸗ 
Naſſau, Wefifalen und Rheinprovinz auszudehnen iſt. Ebenmäßig 
herrſcht zwiſchen den liberalen Parteien Uebereinſtimmung darin, daß 
der Entwurf eines Kompetenzgeſetzes für die Verwaltungsgerichte An⸗ 
laß bietet, Lücken und Mängel der vorjährigen Geſetzgebung, wie 
auch der Kreisordnung auszugleichen, ſo z. B. den oberſten V ers 
waltungs⸗ Geri chts hof ſchon jitzt definitiv zu beſetzen, ans 
ſtatt ihn bis 1880 vorwiegend mit Miniſterialräthen im Nebenamt zu 5 
beſetzen. — Ein anderer ⸗Waſchzettel“ aus dem Staatsminiſterium re⸗ | 
produzirt überaus geſchäftig einzelne „prononcirt liberale Stimmen“ 
für Beſchränkung der Arbeiten in der gegen⸗ 
wärtigen parlamentarifhen Saiſon als Zeichen 
185 ee Umſchwunges auf liberaler Seite.” Da die libe⸗ 
rale Preſſe nicht wie die offt iöſe nach Parolebefehlen arbeitet, fo vers 
laulbaren in derſelben namentlich in taktiſchen Fragen ſtets verſchie⸗ 
dene ſubjeltive Anſichten. Nach unſerer Kenntniß iſt man aber in 
parlamentariſchen Kreiſen einmüthig der Anſicht, daß von liberaler 
Seite nichts zeſchehen darf, um der Regierung die Verantwortlichkeit 
für das Zuſtandekommen insbeſondere der Reichs juſtizgeſetz⸗ 
gebun g in der gegenwärtigen Legislaturperiode abzunehmen oder zu 
erleichtern. — Nachdem ſeit dem Amtsantritt des Miniſters Camp⸗ 
haufen im Herbſt 1869 neue Schuldobligationen des preußiſchen 
Staates nicht mehr zur Ausgabe gelangt waren, ſind letzt 
die Beſtände aus der franzöſiſchen Kriegskontribution und anderen 
Ouellen ſoweit erſchöpft, daß man ſeit einigen Wochen an der Börſe 
begonnen hat, behufs Fortführung der Staatseiſenbahnbauten neue 
in Markwährung ausgeſtellte 4% pro Kon⸗ 
ſols zu verkaufen. Dieſelben bilden einen Theil der im Jahre 
1873 bewilligten 120 Millionen Thaler⸗Anleihe. Die Befugniß des 
Finanzminiſters, neue Staatsſchuldſcheine in dieſer oder anderer 
Form auszugeben, erſtreckt ſich auf den Betrag von etwa einer halben 


Milliarde Mark. Die Ausgabe wird ſich aber auf einige Jahre ber- Werke folgende Stelle eines aus Frankfurt vom 18. Dat 1851 datir- | Kemmi'ſion in jedem Jahre vor dem Beginne des Geſchäftsfahres bie 
theilen. — Seit Jahrzehnten find in Berlin die Grenzen der vor. ten Briefes: ſtändigen Mitglieder und die für den Fall ihrer 1 erfor 
handenen 36 Kommunalwahlbez irke nicht verändert. Dies „Ueber Politik u 2 Perſonen kann ich Dir nicht viel A treter 


N i (ge d i ſchreiben, weil die meiſten Briefe geöffnet werden. 
lezte Bollszählung bal ergeben, daß in Folge en 5 Wenn fie Deine Adreſſe auf meinen und Deine Hand auf Deinen 


deren inneren Verhältniſſe der Reichs hauptftadt jetzt die Wahlkreiſe 5 N e { 
in der Bevölkerung von 4500 bis 86 500 alſo um das zwanzigfache 1 ER ne ſich s wohl begeben, ua fie nicht Zeit Aan erlebigten Platz in der Kammer ein. Der Vorſitzende der 
vifferiven. Gleichwohl werden alle viele Wabtreile gleich wagte darch Der Schreiber des Briefes it — Fürſt Bismarck, damals ‚lichte Deitglien der mmer beitreten Die Bertbeilung der Geldät 
j. 3 Stadtverordnete vertreten. Zu den ſchon nach der Bevölkerung | Bundestagsgeſandter in Frankfurt; gerichtet iſt das Schreiben an die | unter die eimelnen Kammern erfolgt durch Beſchluß des Gerichts ir 
im Vertretungsverhältniß zurückſtehenden Wahlbezirken gebören Über | Gemahlin des Fürſten. Wer die „fe” find, bedarf keiner Bemerkung. nern Plenarſitzung aller Mitglieder. Innerhalb der einzelnen Kam 
pics die wohlbabendſten Stadtviertel, wie das ſog. Gebeimrathsviertel | Die Aeußerung bildet jedenfalls eine pikante Bereicherung der auf 5 7 — in un: 5 Wit e Mit 
und der mittlere Theil der Luiſenſtadt. Die Vertreter der kleinen pri | dieſem Gebiete nach den Aeußerungen des Generalpoſtmeiſters fo dürf⸗ kelw'iüge Wahrnehmung einer Richterſten durch einen Nichte melt ri 
lligirten Wahlbezirke macken in der Stadtverordnetenverſammlung tigen Poſtarchive. 5 wendiv, welcher nicht Mitzlied deſſelben Gerichts iſt, fo erfolgt die 
die Mehrheit aus. Seit ſieben Jahren ſchwebt die Frage der ander — In Bezug auf den aus der maison de sants entfloßenen Ritt⸗] Anordnung auf Antrag des Gerichts durch die Landes juſtizverwaltung 
weitigen Einheilung der Wahlbezirke zwiſchen den ſtädtiſchen Behör- meiſter a. D. von Puttkam mer geht der „Trib.“ die Mittheilung re es b un N de 15 
den, ohne einen Schritt vorwärts zu kommen. Man verwies bald | zu, daß das gerichtliche Verfahren Behufs Feſtſtellung feines Oemüths⸗ Vertretung eine Eniſchüdigun; en 1 905 Ne ee ie = — 5 
von der einen bald von der anderen Seite auf irgend eine in der | Zußtandes bereits vor zwei Jahren eingeleitet worden ift. Nach dem] Dauer im Voraus feftsuftellen.“ 2 
Schwebe befindliche Geſetzvorlage, welche ohnehin eine Aenderung des in erſter Inſtanz abgegebenen Gutachten leidet Herr von Puttlammer | = — — eee ee 
Wabhlverfahrens nach ſich ziehen könne. Auch geſtern vermochte die | an einem Wahnſinn, der ſich hauptſächlich durch Queruliren äußert, k 1 y in 
Stadtverordnetenverſammlung nicht mehr über ſich zu gewinnen, als indem er gerichtliche und Verwaltungsbebörden unaufhörlich mit um 1 oküles un Pro bini 
en Se are 5 ee „ge⸗ nützen und gänzlich unzerechtfertigten Beſchwerden beläſtigt und hoch⸗ Poſen, 15. Jauuar. 
miſchten Deput tion“ zu überweiſen. Da Antrag 9% | gefiellte Perſonen, wie namentlich den Fürſten Bismarck und den — ; 1 f 
fallen, bebnfs allgemeiner Neuwahl auf der Grundlage einer verän⸗ ehemaligen Kriezeminiſter von Noon u. A. mehr, verleumdet, be. ſchaftli eee pee, ae 5 = er 
derten Bezirkscintheilung für die Zeit der nächſten Ergänzungsmahl ſchimpft und bedroht. Auf Grund des erwähnten Gutachtens iſt er [cheid, betr. die Maßre eln zur Abwehr 255 Ar Seren 
höheren Orts die Auflöfung der Verſammlung zu beantragen. Eine | ſowobhl in erfler, als in zweiter Inſtanz für biösſinnig erklärt worden, I fen: 2 dene, geln 3 n Viehſeuchen er 
Auflöſung if aber darum das einige Mittel zur Her beſführung von und hat das hieſige Kammergericht feine Unterbringung im eine J7...ͤũͤ c auf ME Minaafe bo 
55 M., daß nach dem von dem Prov.⸗Landtage des Herzogtums Bof 


lles. 


k 


Abhilfe, weil die gewöhnlichen Ergänzungswahlen nach Vorſchrift der | angeordnet. 


x Städteordnung ſtets in den bisherigen Wahlbezirken vorgenommen — Aus hieſigen Offizterskreiſen wird der „Poſt“ geſchrieben: Vor alan 1. 9 i neben 1 des Innern und wir unn 
müſſen. 1 ice Ae ier, gauf ragt | term 12. November pr. genehmigten Regſement die ganze Proven 
5 werden müſſen Kurzem verweilten egyptiſche Agenten hier, we che beaufirag Poſen einen Verband zur Aufbringung ber nach 5 60 des G. von 


8 — Am 13. v. Abends fand bei dem Reichskanzler Fürſten Bismauck waren, deutſche Offiziere für egypuiſche Dienſte anzuwerben. 
dein varlomentariſches Diner flatt, zu welchem Abgeordnele der verfhier | Es wurde ihnen freie Hin und Rückfahrt. ſowie 3 Monat Probezeit 
denen Parteien Einladung erhalten hatten. Die Frage der Erwerbung bewilligt. Nach Beendigung derſelben ſollten ſich die Betreffenden über 
deer Eiſenbahnen für das Reich bildete, wie man vernimmt, den Ge“ ihr Bleiben zu entſcheiden haben; für den Fall, daß fie einwilligten, 
geenſtand eingehender und längerer Unterhaltung. De Trib.“ ver⸗] müßten fie ſich auf mindeſtens 3 Jahr verpflichten Daß der Vizekönig 
zeichnet von den Geladenen die Folgenden: Dr. Lasker, Geheimrath] von Es yplen feine Armee durch Akgulſition deutſcher Offiziere gut und 
Prof. Tellampf, Graf Belhuſy Hue, Dr. Kapp, Dr. Dernburg ſchnell organifiren würde, iſt klar, ob aber jene Azenten einen Erfolg 
M edakteur der .Nationalleitung'), Dr. Braun, De. Wehrenpfennig, gehabt haben, iſt uns nicht bekannt geworden, jedenfalls dürfte derſelbe 
i Löwe Calbe, Berger-Witten, Digsel, v. Minnigerode Von Reichk⸗ nicht groß geweſen fein. — Wegen des erſten Unglücksfalls auf 
beamten waren nur der Wirkl Geh. Legationsrath Lolhar Bucher und | der Militärbahn, welcher vor einigen Wochen paſſirte, iſt jetzt 
der Reſchzeiſenbahnamts⸗ Präſident Maybach zugegen. Das Ver⸗ die militärgerichtliche Unterſuchung eingeleitet wo den, nachdem der 
zeichniß der Gäſte, Lieker an der Spitze, zeigt, daß der Reichskanzler verunelückte und nach dem Ueberfatzren alsbald amputirte Soldat des 
fein Berbältniß zur nationalüibernien Partei anders auffakt, als die] Eiſenbahnbatailons nurmehr foweit kergeſtellt ift, daß eine gerichtliche 
„Norddeutſche Alg. 31g.“ Uebrigens war Herr Lisker genöthigt, die] Vernehmung erfolgen kongte. Das Befiaden des Verunglückten iſt 
Geſellſchaft früher u verlaſſen, da ſein Geſundheitszuſtand immer übeigens ein fo befriedigendes, daß die Heilung deſſe ben bald zu er⸗ 
noch ſorgfältige Schonung erheiſcht. Der Reiche kanzler dagegen er“ warten ſteht. 
freut ſich anſcheinend der beſten Geſundheit. Da bet dieſem parla⸗ Thorn, 14. Januar. Die „Tb. O. B.' ſchreibt; An der preu⸗ 
mentariſchen Diner die Erwerbung der Eiſenbahnen durch das Reich . rg * Reg re fol u Ainkiage 
iskuti i u und der Redakteur der „Nat.⸗Ztg.“ fi von ruffiißer Scite am 7. d. M ein arger Ex zeß vorgekommen fein. 
diekutirt worden fein fol ur d er „Nak.-Ztg.“ ſich Ein kn Mgalde des deute antsbeſſeers d. Wobnne ponktter ruſſt cher 
unter den Gäſten befand, iſt es wohl bemerkenswerth, daß heut die PS 8 5 12 er 
> 4 8 5 . Grenzſoldat ſah daſelbſt mehrere Holzdiebe, weiche unbefugt über die 
„Nat.⸗Ztg.“ mit großer Entſchiedenheit die Anſicht vertritt, der erſte] Grenze nach Rußland gekommen waren, eine mächtige Ehe abſägen, 
Schritt in der Eiſenbahnſache müßte von Preußen ausgehen. Sie wollte dies verhindern, wurde aber, noch ehe ihm bei dem vortigen 
ſchwierigen Terrain ſeine Kameraden zu Hilfe kommen konnten, von 
etwa 15 Mann umringt, entwaffnet, nach Peußen herübergeze rt und 
dermaßen mißhandeit, daß er bewußtlos in ſeinem Blute liegen blieb. 
e 2 Der Sons Do Ieinen 3 nach dem faſt eine, : as angen ift. 
bal! eile en ordon von Uklei gebracht und von Alexan⸗ Ber klagte i 
ge n se ee en Fe 
ſiſcher Seite darzeſtell Anhaltepunkte zur Entreckang der bei dem 
Vorfall belheiligten dieſſeitigen Unterthanen find vorhanden und wird 
der Vorfall wohl noch weiter aufgchärt werden. 
Frankreich. 

Paris, 13. Januar. Die vom Präſidenten der Repu⸗ 
hlik erloſſene, vom Vizepräſidenten Buffet gegengezeichnete Pro- 
tlamation hat folgenden Wortlaut: 

238 deten ke feit fünf Iadren leo ihr mn ad 

d eiche⸗ um erſten Male ſeit fünf Jahren ſeid ihr zu allgemeinen Wahr 
Heere der un 8 ar len berufen. Vor fünf Jahren wolltet ihr die Ordrung und 5 
daſſelbe geſchah der Frieden. Ihr habt dieſeſben um den Preis der härteſten Opfer, nach 
einem ſolchen den furchtbarſten Prüfung u erlangt. Auch heute wohnt ihr die Oro⸗ 

nung und den Frieden. Die Senatoren und Derutirten, welche ibr 
zu wählen im Begriffe ſteht, werden in Gemeinſchaft mit den Präſi⸗ 
E denten der Republik daran arbeiten müſſen, jene aufrecht zu erhalten. 
das Reich ſich die chſt | Es wird uns gemeinſam obliegen, mit Aufrichtigkeit die konſtitutionellen 
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den. 
— Aus Berlin wird uns folgende Entſcheidung des Reiche 


Rr 
g ? 


Re 


\ 


ir bie 8 u unft g 
eine fu riſtiſch bi 
Niemand, der eine feſte un 


eines Vertrages, den ern ſten gewiſſ 
Thl. 1 Tit. 5 und 88 52, 57 Th. I. Ti 
dendes Verſprechen, 88. 1, 2, 3. Thl. I. T 


auſchli üßte; Aufga Geſetze anzu enden, beuüglich deren ich bes zum Jahre 1880 allein das 
den der Walen Recht babe, die Revifion zu verlengen. Nach fo vielen Bewegungen, een, die erſt 
helfen. heftigen Bedrängniſſen und Unglücksfällen bedarf unſer Land der — 0 fpäter, 


Rute, und nach meinem Dafürhalten darf eine Reviſion unſerer Ein 
richlung nicht erfolgen, che nicht eine loyale Handhabung derſelben 
stattgefunden bat. Aber um dicſelbe fo zu handhaben, wie es das 
Heil Frankreichs erſo dert, iſt die konſervative und dabei doch 
wahrhaft liberale Politik unerläßlich, de en Durch führung ich 
beſtändig zu meiner Aufgabe gemacht habe. Um die Unterftügung 
diefer Politik zu erlangen, wende ich mich an alle dieſenigen, weiche 
die Berthetdigung der foyialen Ordnung, die Achtung vor den Geſetzen, 
die Hingebung an das Vaterland über die Erzaner ungen, Beſtredun⸗ 
en und Anforderungen der Parteien ſtellen. Ich fordere ſie auf, ſich 
ämmtlich um meine Reglerung zu ſchaaren. Es iſt nothwendig, daß 
die geheiligten Rechte, welche alle Regierungs veränderungen überdauern, 
fowie die berechligten Intereſſen, welche jere Regierung vertheidigen 
muß, un er dem Schutze einer ſtarken und geachteſen Autorität ſich in 
völliger Sicherheit befinden. Ez git nicht blos, Diejenizen zu ent 
waffnen welche dieſe Sicherheit augenblicklich fidren könnten, ſondern 
auch diejenigen zu entmuthigen, welche ſie durch die Verbreitung von 
gefellſchaftsfeindlichen Doklrinen und revolutionären Programmen in 

der Zukunft bedrohen. : E x > 5 
Frankreich weiß, daß ich die Gewalt, mit der ich bekleidet Bin, 
weder geſucht, noch gewünfht hate; das Land kann aber darauf red 
nen, daß ich dieſelbe ohne Schwäche ausüben werde, und um die mir 
anvertraute Miſſion bis and Ende auszuführen, hoffe ich, daß Gott 
mir beiſtehen und die Mitwirkung der Nation mir nicht fehlen wird. f 
Der Präſident der fransöfiihen Republik br E 1 12 

Marſchall von Mac Mahon, N t 

Herzog von Magento. 8 


Weiſe beim 
Artikel 347 de 
terſuchung und 
folche Mängel 


— Der „WMeſerzeitung“ zufolge iſt nunmehr die Ernennung des 
Vuepräſtdenten Bitter in Schleswig zum Negierungsprär 
ſidenten in Düſſeldorf erfolgt. 

— Wie die „V. Ztg.“ ſchreibt, hat Fürſt Bismarck gegen die „D. 
Eiſenbahnztg.“ wegen eines Artikels vom November v. J, „die 
Nothwenkigkeit der Diktatur des Reichskanzlers“, wegen deſſen die 
genannte Zeitung damals mit Beſchlag belegt wurde, und worin der 
Reichskanzler mehrfache gegen ihn gerichtete Beleidigungen erblickte, 
ſoeben Anklage erhoben. Die „Germ.“ berichtet: 

Das Denunziationsunweſen, welches ſich in jüngſter Zeit 

mehrfach bemerkbar gemacht bat, nimmt in beſorgnißerregender Weiſe 
überhand; fo wurde am Donnerftag vor der vierten Kriminaldeputa⸗ 
tion des Stadigerichts wiederum eine Ank age wegen Beleidigung 
des Fürſten Bismarck verhandelt, welche in einer allgemeinen Ge⸗ 
fellſchaftsunter haltung e fein fol und von einem Theilneh⸗ 
mer an derſelben zur Anzeige gebracht worden iſt. In einem bieſigen 
Reſtaurant entfpann ſich am Abend des 15 März v. J. eine Unter: 
i haltung über die Kirchengeſetze, an welcher ſich auch einige Katholiken 


betheiligten. Der Yeugerung des Einen gegenüber, daß die Bild öfe 
bei den Beinen aufgehängt werden müßten, ſoll der Angeklagte erwi 
dert haben: „Der H. mit den drei Haaren wird die Geistlichen 
doch nicht unterktieten!“ Eine zweite, dem Angeklagten, welcher unter 
einem den Fürſſen Bismarck darſtellenden Bilde geſeſſen hat, in den 
Mund gelegte Aeußerung ift die: „Das Bild ſieht aus wie ein Vul⸗ 
kan!“ Der Denunziant, ein Kaufmann Springer, iſt inzwiſchen nach 
Amerika ausgewandert, weshalb feine in der Vorunterſuchung abgege⸗ 
bene und beſchworene Ausſage verleſen wird. Die übrigen Gäſte des 
Lokals, welche den abweſenden Zeugen als einen Trunkenbold bezeich⸗ 
nen, haben die belaſtende Aeußerung nicht vernommen. Staats: 
anwalt beantragt ſechs Wochen Gefänzniß, der Gerichtshof erkennt 
indeß auf Freiſprechung des Angeklagten. 

Die Denunziationen wegen gewiſſer Aeußerungen in Privalkreiſen 
oder am Biertiſch gelten mit Recht für ſchimpflich. 

— Nach einer Verfügung des General -Poſtmeiſters Dr. Ste⸗ 
ph an find die an denſelben zu erſtattenden amtlichen Berichte, unter 
Weglaſſung des Namens und ſonſtiger Titel, lediglich mit der äußeren 
Auſſchrift: „An den kaiſerlichen GeneralPoſtmeiſter in Berlin W.“ 
zu verſehen. — Als einen weiteren Beitrag zur Geſchichte des Brief ⸗ 
geheimniſſes in der deulſchen, wenn auch nicht ſpeziell preußi⸗ 
ſchen Poſtverwaltung, entnehmen wir einem neuerdings erſchienenen 


— 


Zarlamentarifge Nachrichten. 
Berlin, 14. Januar. In der gestrigen Sitzung der Juſtizkom 
miffion des Riichstazes wurden zum Gericht! verfaſſungsgeſetze in Er⸗ 
gämung des Titels 4, welcher von den Landesgerichten handelt, 
auf Anregung des Abg. Dr. Lasker nachſtehende Zuſätze beſchloſſen: 
Bei den Gerichten werden Zivi“ und Strafkammern gebildet. Der 
Präſident führt minde ens in einer Kammer den Vorſitz. In den 
anderen Kammern führt ein Direktor oder ein von der Landes⸗Juſtiz⸗ 
verwaltung hie zu berufen es Mitalied des Gerichts den Vorſitz. Der 
Auftrag iſt unwiderruflicb. Bei der erſten Einrichtung der Gerichte 
werden die eee in die einzeinen Kammern vertheilt. Jeder 
Richter kann gleichzeitg Mitglied mehrerer Kammern fein. Die Zufam: 
menetzung der Kammern erfolgt durch Beſchluf des Präfidenten und 
weier von den Gerichtsmitgliedern gewählten Richter nach Anhörung 
ämmlicher Mitzlieder des Gerichts. In gleicher Weiſe bezeichnet die 


In Get eff der Kirchenſiegel brinzt der „Rurper Pommanelt 
in feiner letzten Nummer einen neuen Artikel, in welchem er ſowen 
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bon ber seitlichen Befugniß der Suterimstheater. 

de olniſchen Sprache und der bſeh Der 19. März 1859 war für Charles Franeois Gounod ein wich ⸗ 
tiger, ja wohl der wichtigſte Lebenstag. Er brachte im Theätre lirique 
zu Paris die erſte Aufführung feines „Fa u ſt.“ Der gewaltige Er⸗ 
folg trug ſeinen Namen weit über die franzöſiſchen Grenzen. Alles 
überholend, was Gounod bisher geſchaffen, ragt er auch über alles 
Weitere hervor, als ein Markſtein feiner Sturm- und Drangperiode. 
Es ift bekannt, mit welchem teutoniſchen Furor gegen die fränkiſche 
Blasphemie losgezogen wurde, die Perle unſeres Dichterfürſten in einem 
Operntert zu degradiren, wie die muſikaliſchen Moraliſten, die den gan⸗ 
zen Monolog und alle philoſophiſchen Sentenſen ſich lyriſch dahinge⸗ 
haucht dachten, Zeter ſchrien, während die Oper wahrbaft erwärmend 
und zün dend Schritt auf Schritt ſich Bahn brach in den Herzen der Uebri⸗ 
gen, die die geſchickle Zuſammenſtellung der lyriſchen und dramatiſchen 
Momente herausfühlten. Als ob beiſpielsweiſe die Muſik des dritten Aktes 
nicht eine thalkräftigere und wirkſamere Apolozie jener einzigen Lie⸗ 
besſzenen des Dichters wäre, als fo manche kritiſche Abhandlung dar ⸗ 
über. Reicht auch die Kraft des Komponiſten an das Dämoniſche und 
erhabene Große nicht voll heran, ſo hat ſie doch für leichter erregte 
Empfindungen einen Reichthum feiner und überzeugender Farben; und 
fiehen ihr unvergleichliche Töne der Zärtlichkeit und der Sehnſucht zu 
Gebote; darin beruht der Erfolg ſelbſt auf kleineren und kleinſten 
Bühnen. 

Seit Jahren iſt die Oper hier nicht gehört worden. Ißre Bor: 
führung am Freitag zum Benefiz des Herrn Boll mußte des Dan ; 
kes und der freudigen Theilnahme recht Vieſer gewärtig ſein, da zum 
Werke ſelbſt noch die Beſonderheit Hinzutrat, daß es ſich dieſen Abend 
um die Auszeichnung eines unſerer ſtrebſamſten, tüchtigſten und in 
der Gunſt des Publikums gefeſtigſten Künſtlers handelte. Der Abend 
geſtaltete ſich auch zu einem der genußreichſten. 

Bringt man Einzelnes in Abrechnung, deſſen man ſich ſchon vorher 
verſah, und das ſich auf das Dekorative und die Maſſenwirkung be⸗ 
zieht, fo blieb des Guten recht viel. Die günſtige Konſtellgtion unferer 
muſikaliſchen Kräfte ſteigerte ſich von Szene zu Szene und namentlich 
im dritten Akte entfalteten die Hauptträzer eine Gluth der Empfin⸗ 
dung und der Innigkeit, die tief, voll und geradezu überraſchend 
wirkte, ſo daß ein bei uns beinghe unerhörter dreimaliger Hervorruf 
die Kunſtler lohnte, Herr Bol! é als Fauſt entfaltete aufs Wirk- 
ſamſte ſein ſchönes Talent, alle guten Eigenſchaften dieſes Künſtlers 
bewegten ſich hier in einem Rahmen, der ihnen vollſte Bethätigung 
vergönnte, der Grübler, der Liebhaber, der Verliebte, der ſich ſeiner 
Schuld Bewußte, ſie alle fanden eine wahr empfundene Wiedergabe. 
Frl. Johnſon als Gretchen trug weſentlich zum Geſammterfolge 
bei. Der ganze dritte Akt verdankt ihr mit feine packende Wirkung ⸗ 
Er bezeugte das vollſte Aufgehen in der Rolle. Frl. Haas als 
Siebel trug durch die Wiedergabe des Liedes „Blümlein traut“ zum 
Beſten bei und Frl. Herwegh gab die Martha wirkſam und frei 
von Ueberkreibung. Herr Tauſch als Valentin fang muſterhaft, na⸗ 


jedoch nicht, da Dembinski in dem dieſerhalb angeſetzten 
Termine eine von dem Konditor Pfitzner ausgeſtellte 


Urchlichen anbringen laſſen ſollten. „Es iſt zu hoffen, ruft das Blatt 
aus, daß ſchon aus dieſem Grunde die Kirchenvorſtände es nicht unter⸗ 
laſſen werden, gezen die Verordnung des Frhrn v. Maſſenbach zu 
Froleſtiren und daß fie es dadurch erlangen werden, als Nepräſen⸗ 
kanten der Kirchengemeinden auch Siegel mit kirchlichem Charakter 


beſchaffen. Als Zeugen waren erſchienen der Konditor Pfitzner, 
welcher die Form des im Original nicht mehr vorhandenen 
Wechfeis näher beſchreibt, der Kreisgerichtsrath, Moti, welcher 
feine amtliche Thätigkeit in der oben erwähnten Wechſelproꝛeßſache 


daraof fazte der Propſt Slüzynski vor allen Anweſenden zu ihm: 
Wenn das der Lehrer und Organiſt in meiner Gemeinde gethan kälte, 
ſo würde ich ihn nehmen und von der Orgel herunterwerfen. Wegen 
dieſer Acußerung die allerdings eine ſtarke Beleidigung jenes Lehrere, 
Der gleichfalls Drganift war, enthielt, wurde Propft Sluzynski auf 
1 3 der 8s 185 und 186 des Strafgeſetzbuches angeklagt und ver⸗ 
urtheilt. 
S Diebſtähle. Geſtern Nachmittags wurden einem Zimmer⸗ 
geſellen von einem Bauplatze auf der St. Martineſtraße ein blauer 
RNattineüßerzieher mit Sammelkragen und einem anderen Zimmer⸗ 
gefellen eln graues, mit Pelz gefüttertes Jaquet geſſohlen. — Gefern 
achmittags wurde aus einem Amtslokale einer bieſigen Behörde ein 
Geldörief, entbaltend 610 Mark und war: 6 Scheine a 100 Mark: 
2a 5 Mark, geſtohlen. Alle Nachforſchungen nach dem Verbleibe des 
Geldbriefes ſind bisher fruchtlos geweſen. — Geſtohlen wurde aus 


Verantwortlicher Redakteur. Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redäßtion keine Verantwortuns 


Telegraphiſche Nachrichten. ; 

Köln, 15 Januar. Die „Kölniſche Zeitung” meldet: Nach ent 
ſprechender Erklärung an die Staatsregierung hat dieſe auch für den 
Dompropſt Dr. München die Staatsleiſtungen wieder aufgenommn. 


f E Air 5 Eid er, Gerberſtraße ein Mei | mentlih war die Verfluchungeſzene von ergreifender Wahrheit. Ebenſo —— 
N mörſer. — Ein Schloſſergeſelle übergab vor einigen Tagen einem verdient der Mephiſto des Herrn Rechtmann Anerkennung und = > == 5 ER 
Diefer Nummer liegt als Sonntagsbeilage eine Rum⸗ 


Em befreundeten Kommis 5 Mark, damit derſelbe ihm eine verſetzle endlich iſt des Orcheſiers lobend zu gedenken. Das gut besetzte Haus 

f wurde, wie ſchon angedeutet, mehr und mehr erwärmt. Hat Herr 

Boll é vielleicht nicht den vollen materiellen Erfolg erzielt, To hat 

er doch den vollſten Erſatz in der aufrichtigſten und bethätigſten Theil 

nahme derer, die feine vorgeſtrige Leiſtung Schritt für Schritt, als 
—.— 2 3 


cine feiner beſten nachempfanden. 8. 


r auslöſe. Der Kommis bat es vorgezogen, die Uhr nicht auszu⸗ 
mehr bas Geld für ſich zu behalten und aus Poſen zu ver⸗ 


9 eſen, 13. Januar. Der katholiſche Geiſtliche Taſch, der 
Tegen einer Korresrondenz für die „Germania“ von dem hie ſigen 
5 Arktszericht zu 100 Thlr. Strafe verurtheilt war, hatte gegen ies 
Urtbei appellirt, doch wurde daſſelbe in der zweiten Inßanz beſtätigt. 
Außerdem iſt ihm auch der Religtonsunter richt an dem hieſigen Gym⸗ 
naſtum entzogen worden, fo daß jetzt in den höheren Klaſſen gar kein 
0 e e 2 00 . 8 855 a. 
weltlicher Lehrer unterrichtet. em Korreſpondenten des „Kutyer 75 : 5 
Poznanski“ zufolge muß dies eine Verwilderung der Jugend nach ſich — l. — Poſen, 15. Jan. [Schwurgericht] Von den beiden 
Nehn, beſonders da dieſelbe auch ſchlechte deutſche Bücher wie z. B. beute vorliegenden Anklageſachen kan zunächſt die gegen den früheren 
2 ufäus, deutſche Volksmärchen () aus der @ymmaftalbibtiothek, De’ 8 A Wee = un a gar 1 1 
4 f N f fe“ 4 is ü ö tg. 
me, worin die „ſchändlichſten Angriffe“ gegen die katho iſche Reli Als Mitglied des hiefigen Vorſchußvereins polniſcher Induftrieller 


Fellvieh! 


350 engl. Jährlinge 


mer der „Jamilienblätter“ bei. 


»Pofener Tandwirtßh. 

Die ſoeben erſchienene Nr. 3 des „Landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
blattes für die Provinz Poſen“, herausgegeben von Prof. Dr. Peter 8, 

hat folgenden Inhalt? 7 . 3 
Ueber die Bereitung von Grünmalzbefe. — Der landwirthſchaft⸗ 
liche Gartenbau. — Ueber die Urſachen des Verkalbens der Kühe. — 
Korreſpondenzen und Zeitungsnachrichten. — Poſen. — Pleſchen. — 
Jena. — Sprechſgaal. — Kleine Mittheilungen; Analpſe des Gipſes in 
Inowrazlaw. — Theorie der Käſebileung. — Einfluß des Arſeniks auf 
die Ausnutzung des Futters. — Jahrmärkte. — Beſitzveränderung. — 
Perſonalien. — Marktberichte. — Anzeigen. 


9 


— 


Aus dem Geriäfsfaat. 


Eine neue 


ftis Yelz-Garnitur 
iſt 8 e 555 a erfragen in 
E. Weimann’d Ann.⸗Exp. (W-326.) 


Hamburg m New: Vork, 


Hävre anlaufend, vermittelſt der prachtvollen deutſchen Poſt⸗Dampfſchiffe: 


1 5 Lessi 2. b 
140 ſchmere Fammel abzunehmen, Blend nun I dae egen , ga 
und weiter regelmäß eden Mitt w 


15 Maſtochſen 
300 engl. Lämmer, nach der Schur abzu⸗ 
nehmen, verkauft 
Wendorfi-Zdziechowa p. Gneſen. 


je d o ch. 
Baffagepreife: I. Cajüte M. 500, Ih. Sajüte M. 300, Zwiſchendeck M. 120. 
Für die Weltausſtellung in Philadelphia werden Billets für die Hin- und Herreiſe ausgegeben. 


in anerkannt gutem Schnitt Zwiſchen Hamburg und Weſtindien, 


i n Havre, event. Grimsby anlauf, nach verſchied. Häfen Weſtindiens u. i 
und in ten 1 le event. auch er . 2 910 10 —.— a Weſtküſte Amerikas, 
1 er arantie z und weiter regelmäßig am 13, und 27. jeden Monats. 
bi FP. reiſen 


Mähere Auskunft wegen Fracht und 1 ertheilt der Generalbevollmächtigte 
. Mewes, August Bolten, Wim. Miller's Nachfg. in HAMBURG 
Markt 56 ſowie der conceſſ. General-Agent WWilhel n * 
— 1 99. ſſowie der conceſſ. General-Agen elm Mahler in Berlin, Invalidenſtr. 1 E. 5 3 
Naſirmeſſer, Scheeren und enſtr. 121580; E. Haubuß in Stettin, 
alle Arten Schneideinſtrumente werden 


Benuzun be eee Haupt-Agent; S. Ludwig in Gneſen; Gebr. Jakubowski in Poln.Liſſa; ie; 
N Abr. Kantorowiez in Mreſchen; ulius Geballe in Rogaſen; Saloon Glier 2 Es 1 — £ 
ſauber geſchärft und abgezogen bei EN 
e - 


© = Ba 2 2 Pelz in Schubin und L. Kletſchoff in Poſen, Krämerſtraße 1. 
u 8 oſeph Wunſch, ee 
2 S „ GC i „ S d Si b⸗ - 
erlige Ball- oben ue, Aue e ee nano der Feruanischen Regierung. 
. N = Sapiehaplatz und Friedrichsſtr⸗ Ecke 31. ir zeigen hiermit an, dass nach Verfügung der Peruanischen Regierung die Preise für den 1 
empfiehlt Lein 5 brauchter direct importirten Peru-Guano Be 


ab Lager hier unverändert die folgenden sind: 
17 3 = ai 15 2 Mahagoni ⸗Flügel in beſtem M. 255. — bei Abnahme von 30,000 Ko, und mehr, 
Bei Zuftande, zu verkaufen Bis- 


unter 30,000 Ko. 
IIA marckſtraße 7 bei 


i Die wohleingerichteten Wannen und guchenzBäder in 


der früher 


Bischoff'schen Badeanfalt, 


Mühlenſtraße Nr. 39, 
halten ſich dem geehrten Publikum von früh 9 bis Abends 9 Uhr zur 
Baer, (W. 324.) 1 


280 — 
r R Na ” ’ 
per 1000 Ko. brutto inel. Säcke, exl Verladungsspesen, gegen comptante Zahlung in Reichsmünre, 
Den aufgeschlossenen Peru-G uano 


au u u BR. er = | 
A. F. Daubitz scher 0. Ecke, in sofort verwendbarer * ae S n 5 von - a 
N 1 i ikant. 3 eicht löslicher Ph e, 
Magenbitter. ) b ſtraße 28 Br nofortefabrikant. notiren wir ab Lager hier 8 8 icher Phosphorsäure ; 
3 in, Neuenburgerſtraße 0. Teppiche 4. 285. bel Abnabnie ou 50000 Ko: und meh Bi 
800 ne inet großen Frende beftäs Tlſchdecken, „ 800. — bei Abnahme unter 80,000 Ko, — i 
u. Bitter Dei we, 1 per 1000 Ko, brutto, incl. Säcke, excl. Verladungsspesen, gegen comptante Zahlung in Reichemünze. 
tigen, daß r Ihr Mage . 5 e e ö N i 
ii f f f ˖ Dien 2 ufer, eber sonstige Yerkaufsbedingungen etc. ertheilen wir auf Anfrage gern Auskunft, 2 
Hämorrhoidalleiden ausgezei ne N or teten ff Hamburg, 1. Januar 1876. ? 
N Erenſtoffe En 
empfiehlt in guter Waare und großer Ohlendorff & Oo. 


geleiſtet hat. Ich habe mich an denſelben ſo ſehr 


ewöhnt, daß ich ihn faktiſch nicht mehr entbehren Auswahl, 


alleinige Importeure und Agenten für den Verkauf des Peruanischen Guanos in Deutschland, Oesterreich 
kann. Lunden, ranz Wehle. F . Mewes : al Holland, Dänemark, Schweden, Norwegen und Russ and. Er gr 
2) Zu haben in Poſen bei Emil Brumme und W. 1 gen N und ausschliesslich autorisirte Fabrikanten ec I ea Peru-Guanos für ganz Europa und die 


F. Meyer & Comp. 5 


Bei der am 11. d. M. auf Grund des allerhöchſten Privilegiums vom 
30. Mai 1868 ſtattgehabten Ausloofung Samterſcher Kreis-Obligatlonen find 

folgende Nummern gegen worden: 
Lit. B. Nr. 63. (dreiundſechzi a 
Nr. 175 (einhundert fünf und ſiebzig) 

über je Thlr. 

Lit. O. Nr. 42 (wei und vierzig) 
8) 


15 1 ril b 
Ehauſſee ſoll vom 1. April c. ab auf doeh 


BREMEN 


Hierzu habe ich einen Termin auf 


N eu Montag Nr. 94 (vier und neung i inne: 5 
u Nr. 168 (einhundert acht und ſechzig) nach Newyork: nach Watlmore: nach New-Orleaus: 
1 d Nr. 175 (einhundert fünf und ſiebzig) jeden Sonnabend. 9. Febr. 8. März. 22. März. 2. Fehruar. 1 März 
den 3 Januar 8. Nr. 206 (zweihundert und ſeche) 1. Cal. 500 N., I. Ca. 300 M. Cajüte 400 M. Gajüte 630 M. 
Zwiſchendeck 120 M. Zwiſchendeck 120 M. Zwiſchendeck 150 M. 


Nr. 226 e ſechs und zwanzig) 
Nr. 242 (zweihundert zwei und vierzig) 
Nr. 247 (zweihundert ſieben und vierzig) 
über je 100 Thlr. 
Lit. D Nr. 68 (acht und ſechzig) 
Nr. 109 1 und neun) 


Vormittags 10 Uhr. 

in meinem Bureau, Mühlenſtraße 37, 

1 Treppe, anberaumt, zu welchem 
Pachtlunige mit dem Bemerken einge 
laden werden, daß, eine Bietungs 
Kaution von 300 M. zu beftellen iſt 


Zur Ertheilung von Paſſageſcheinen zu Originalpreiſen für die Dampfer des Norddeutſchen Lloyd, ſowie für 
diejenigen jeder anderen Linie zwiſchen Europa und Amerika ſind bevollmächtigt e & Behmer, 
Berlin Louiſenplatz 7. — Nähere Auskunft ertheilen die Agenten Joſeph Fränkel, Poſen, riedrichsſtr. 10, 
2. Etage; Jonas Alexander, Rogaſen. 


Norddeutſche Hagelberſicherungs⸗ Das Reſtaurationslolal, 


| 

St. Martin 74, in welchem die Wwe. 8 

Ge elf f Kraufe das Reſtaurationsgeſchäft 28 
+ Jahre hindurch mit Erfolg betreibt, iſt 


8 über je 50 Thlr. . ; 1. April c. weit 
Dieſe ausgelooſten Obligationen werden hierdurch zum 1. Juli d. J. ge Laut Generalverſammlungsbeſchluß vom 3. Februar [ven Egürſch kaum der zu bergeben. 
kündigt 5 n n 15 April di J. ide e 5 Säußverfäreibung v. J iſt der N 40 75 re ei worden ae eee ver N 
eben F daß die Generalverſammlung nunmehr ſtets am 26. Ja⸗ en ee e 

nuar ſlattzufinden hat. Dieſelbe wird demgemäß auch in) Avis für Gutsbeſitzer. 
dieſm Jahre : Herrſchaften und Güter 

Mittwoch, den 26 Januar Seühlahe gelutt. feder bergie 

und zwar Vormittags 11 Uhr im Locale des Herrn Beyer, Ee poftingernd Dombrowia. 
Friedrichſtraße 231 abgehaiten werden. Die vollftändige Ghaufer i af 
Tagesordnung iſt in den G ſellſchaftsblättern und zwar erbautes n 
Nr. 9 der Kreuzzeitung und Nr. 15 der Nationalgeitung]| , Gaſthaus 
nachzuſeben. Ve >. ift zu verpachten und zum 1. April 
ER 5 20 Sees d. J. zu beziehen. 

Geeignete Pächter, welche darauf re⸗ 


® ei = = 3%) flektiren, wollen ſich an den unterzeich⸗ 
. B ſönlich wend . 
Jeden Hämorrhoiden und J vie Lara aan die 

3 . Bedingungen eingefehen werden können. 
> Magenleidenden 


Podrzewie (Kreis Samter). 
mache ich aufmerkſam, daß es mir durch Unternehmungen meiner Wilh. Jelſch. 
eigenen Methode gelungen iſt, ſelbſt in den hartnäckigſten und ver⸗ 


Nr. 146 (einhundert ſechs und vierzig) 
Nr. 149 (einhundert neun und vierzig) 
zun Verpachtungs⸗Bedingungen können 5 — eu üben fieben an ache) 
während der Dienftftunden in meinem 289 (zweihundert neun und achtzig) 
Bureau eingeſehen werden. 
Poſen, den 10. Januar 1876. 


Königlicher Ri rath. 
v. Tempetbof, 
Konkurs⸗Eröffnung 


5 der offenen Die Inhaber werden deshalb nochmals an die Abhebung des Geldbetrages 
—.— nat in Birma Wisch dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Bemerken erinnert, daß ſeit dem 1. Oe⸗ 
2 Fürſtenwalde und über das Pri⸗ tober pr. keine Zinſen für dieſelben mehr gezahlt werden. 
vatvermögen der beiden Inhaber dieſer Samter, den 12. Januar 1876. 


e und des Zimmermeiſters 


rich 
ürſtenwalde zu Poſen 5 8 

der fee Konkurs Be Wekanntmachung. Bekauntmachung. 
und der Tag der Zahlungseinftellung] In dem über das Vermögen des Der Preis für 50 Kilogramm oder 
auf den 19. November 1875 feſtgeſetz Kaufmanns Emil Petrich zu Ro⸗ 1 Centner Kleinkohlen der fiskaliſchen 
worden. galen eröffneten Konkürſe ift der Kauf ei Sa bei Königshütte O. Schl. 

Zum einſtweiligen Verwaſter. der mann Iſaak Jaſtrow zu Neger a vom 16. Januar c, ab bis auf 
Maſſe iſt der Königliche Auktionskom- zum definitiven Verwalter der Maſſe 5 eres beim Detail- Verkauf franco 
miſſar Ludwig Manheimser zuſ beſtellt worden. Waggon loco Königsgrube 22 Pfennige 
Poſen beitellt. Die Gläubiger des Rogaſen, den 4. Januar 1876. . 


er a  E 


ältetiten Fällen, Leidende, welche 8 bis 12 Jahre an dieſen Krankhei 


Eine Waſſermühle 


wird von einem cautionsfähi⸗ 


ten litten, auf das Glänzendſte zu befreien, was ärztliche Autoritäten 
ſchon vielfach für unheilbar erklärt haben, und hat ſich bei den 


> inſchuldners werden aufgefordert, 8 2 N nigshütte, den 11. Ian. 1876.] von mir Behandelten, nie wieder eingeſtellt, worüber Zeugniſſe der en Pächter per 1. Juli 
B un 8 fgeford Königliches Kreis» Gericht. Kö f | B € „x fti Wahrheit gemäß zur Einſicht reg Zeichen des Magenkrampfes: Okt f 9 pe J li oder 
3 auf den 31 J aun ar e., Der Kommiſſar des Konkurſes. omg r erg⸗Inſpe On. dae Gila eg ahn Vollſein ei a 15 Ge⸗ Off = b. 5 pachten geſucht. 
= + a 2 2 22 0 Ftränken, läfrigkeit, läſtige Blähungen, unregelmäßigen Stuhlgang, erten unter er 8 
= Vo mittags 11 Uhr, Velianntmachung Gerichtliche Auktion 0 Druck in der Hazgeube, Uchelkei, ſaures Aufſtoßen, Kopfweh, kurzer den in der E 99 8 80 
vor dem Kommiſſar des Kon⸗ Auf Antrag einzelner Gläubiger iſt Montag, den 17. d, früh von 9 Athem, Engbrüſtigkeit und Gemüthsſtimmungen 5081 b r 
kurſes im Gerichts Zimmer iin der Richard Dietrich ſchen Kon. uyr ab, werde ich im Auktionslokaleſ B tg er eten. 

ft 
Nr. 11 en neuen) 5 kursmaſſe 2 neuer Termin auf Magazinſtraße Nr. 1 AR 5 d g Ein gut eingeführted 
e lege u andwurm- 
en dien Vernes ade 3. Februar 1876, Möbel, Kleidungsſtücke Uhren e Zu ih onen dab nife Heißer. fofort 


Silberſach n, Oelgemäſde wol⸗ 
lene Syawis, 1 Handwagen, 
1 brauner Wallach ꝛce. > 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigen. ei gleich Eonftantirt, daß jelbit bei Unternehmungen der ſchwächſten Per. 
i Zindiers 8 ie fein Nachtheil am Körper zu befürchten ift und ſchon bei Stin- 
Königl. Auktionskommiffarius. dern von 2 Jahren dieſes Mittel angewendet werden kann. Muth. 
Dienftag, den 18. d., früh von 9 maßliche Kennzeichen find: Bläſſe des Geſichts, matter Blick, blaue 
: 9 Ringe um die K 


S fee e are an Ken anerhet 
m 0 nnen unden (au ri Das € von A 
Krattichen Autoritäten geprüft und als has Bene aas, muste 8 
Jedem das Zeugniß vorgelegt werden kann; in demſelben wird zu⸗ 


die Beſtellung eines enderen e Vormittags 11 Uh⸗ 
ligen on 8 795 ern. wel“ ur Erklärung über Vorſchläge zur Be 
lan Verwanengon dem Gemelnſchuld⸗ ſtellung des definitiven Verwalters vor 
25 e d Paz ne a an. dem Konkurskemmiſar, Kroisgerichte⸗ 
5 ee et Seh ober Gewahrſam 1 dee 5 5 Nr 28b ande 
N haben, oder welche ihm etwas verſchul. Krotoſchin, den 8. Januar 1876. 


= i b ichts an den 1 5 
Sk ee Ober zu zahlen, Königliches Kreis⸗Gericht. 


zu verkaufen. Näheres bei G. L 
Daube & Co., Voſen. 


e jeder Höhe auf 

D klehne Nauf fun as. 
ren, in⸗ und aus⸗ 

ländiſchen Staatspapieren, Gold⸗ und 


Silberſachen im Lombard⸗Comptoir von 
Joſevbh Warſzaweki, 


ſelben zu verab er Uhr ab, werde ich i 3 ugen, Abmagerung, Verdauungsſchwäche, Appetit. ofige 
getan . Beſize der Cr I. i Magaztaſte. Nr. 9 2 . ee an Haßberge, ne ann Mun ite el S lid Kaufleuten 75 
genſtände Der Kommiſſar des Konkurſes. 5 ; 5 ir , arkes Zuſammenfließen des Speichels im Munde. Aufſteigen e nes 

3. Februar e. einſchließlich er Kommiſſar bes Konturlet: Kleiderſpinde, Waſchtiſch mit Knäuels bis zum Halſe, häufiges Aufſtoßen, Schwindel, Kopfſchmerz, ollden aufleu en un 


Marmorplatte, Kommode, ver⸗ 4a 
ch edene Tide, Stühle, So⸗ 
phas, Wäſcheſpind, Beitſtelle 
mit Spru gfedermatratze, 1 
Dezimalwaage, einige 100 
Stück Getreideſäcke, um 12 
Uhr zwei Pferde, 2 Ar⸗ 
beitswagen, ſowie 2 Britſchken 


en gleich br zahlung verſtei werden ſofort gänzlich geſtillt und findet jeder Geſchlechtskranke 
gegen gleich baare kladler Nerſtelgern. unter ſtrengſter PER REN Auskunft und Hülfe Guch brieflich.) 
f 


Königl. Auktionskommiſſarius 5 Ich werde nur Dienflag den 18. und 
65 


5 . 
Induſtriellen 
gewährt ein berliner Bank⸗ 
haus Credit auf Wechſel ohne 
Unterlage, deren Valuta bei 
Fälligkeit erſt zahlbar iſt, ge⸗ 

3 gen wähige Proviſion. 

reſſen sub C. T. 306 poſtl dr 
Berlin, Boftamt l. 
Damen, die ihrer Niederkunft ent⸗ 
gegenſehen, wollen ſich vertrauungsvoll 
unter ſtrenger Diskretion an Hebeamme 
L. Entſch, Bromberg, Kirchen⸗ 
Woh Nr. 15 1 ür billige 
nung u iebev s i 
ne g und liebevolle Pflege iſt 
8 Schmer loſe Zahnex⸗ 
5 len * 
verm. Nitro- Oxygen (Vachges; Exfah⸗ 
rung von über 8900 Nartoſen), künſtl. 
Zähne, Plombiren in Gold u. Compof. 
Zahnarzt C. Mallachew jn: 
Poſen, Friedrichsſtr. Nr. 12. 


Freitag den 21. d. 28. h. R Rude, 
bringe ich wieder mit dem 5 — einen großen] Pofen, Wilhelmsftr. Nr. 23, II Tr., 
Transport friſchmelkender Netzbrücher 0 
= Kur; 8 FE x d P. P. 
& üße nebſt K Albern Ausfahren iu Toliben Pre end ee 


in Keiler's Hotel zum Verkanf dialiſt für künſti och Plombirungen 


5 f wie auch gegen eren weder 0 i 
* Viehliefera paraturen v. künſtl. werden halb 
vor dem hieſigen Gerichts⸗ — 1 8. Rlakow, Bi en und gut — 1 
einen Shjährigen, Ayäigen Rothſchim⸗ * e 3 eee ee Ban „„ . Victoria 5 Juſtiiut Fal⸗ 
mel Wallach, preußiſcher Abkunft meiſt⸗ Die rühmlichſt bekannten Artikel: 1 fenbe 1 N M. bei Nen k 
bictend gegen gleich baare Bezahlung] Gebrüder Leder's balſamiſche Erdyußöl⸗ Seifen Pack 30 Pf u. ME.. d. M., 
Ur beringuler's Kränterwurzelöl zur Stärkung und Belebung £ 


öffentlich verkaufen. Das qu. Pferd ſtadtE.⸗W. unweit Berlin. 


dem Gauche oder ek 5 Bekanntmachung. 

e zu machen und Alle x = 8 
= ale Örer etwaigen Rechte, Die ee der Kreis 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Chauſſee von dem Dorfe Sadke bis an 


Pfandinhaber und andere mit den. 4 Eiſenbahn Halteſtele Walden — 


3 g ; Hläubi Samoſtrzel — welche 3919 Meter 
ſelben glei berechtigte Gläubiger des en: BE) Mark. pero 
Gemeinſchuldners haben von den i ft, ſoll exkl. der auf 12,297 


5 ücken ſchlagt iſt 

* A een Mark für Grunde und Nutzungsent⸗ 

Zugleich werden alle Diejenigen, ſchädigung, Hebeſtelle, Aufſichtskoſten 
e 


f 9 5 l8 ic. veranſchlagten Koften im Wege der 
a e 5 bier öffentlichen Lizitation an den Mindeſt⸗ 
bdiaurch aufgefordert, ihre Anſprüche, die- fordernden ausgethan werden 
fſelben mögen bereits rechtshängig fein] Die Zeichnung, Koſtenanſchläge und 
der nicht, mit dem dafür verlangten Hebernahmebedin qungen. liegen im Bu 
Vorrechte bis zum bier lot NR . 
F erſelbſt zur Einſicht aus. 
110. Ser e. e Bau⸗ Unternehmer werden hiermit 
bei uns ſchr 9 2 oder zu Protokoll aufgefordert, ihre Offerten, fowie die 
anzumelden an emnächſt aut Per frag Erklärung über die Höhe und Sicher ⸗ 
der ſämmtlichen, innerha er geriheit der zu beſtellenden Kaution, ver⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen ſiegelt und mit der Aufſchrift: 


ach Befinden zur Beſtellung des rd 1 2115 
Keinitiven Berwaltunge-Perlonats‘ „Offerte auf die Bau⸗Uleber⸗ 


auf den 26. Jebr. e., nahme der K:eiß-Chauffer 
Vormitrags 11 Uhr, Sadke. Walden = 
Kommifjar des Kon⸗ bis ſpäteſtens in dem zur Eröffnung 
e in Gerichts ⸗ Zimmer 0 1 1 Abſchluſſe des 
5 erſcheinen. = au⸗Kontra 
a Ade re ſchriftlich ein Sonnabend 


icht, ine Abſchrift derſelben und 4 
e Ae agen den 19. Februar c., 


E Jeder Gläubiger; welcher nicht in Vormittags 11 Uh⸗ 

2 kobezirke ſeinen Wohnſitz 1 19 

2 En Ehe per er Almen jeineriim Streich'schen Gaſthofe 

8 Forderung einen am hieſigen Orte zu Wirſitz 

wohnhaften oder zur Prarig bei uns anberaumten Termin an den unter ⸗ 

berechtigten auswärtigen Bevollmäch zeichneten Landrath portofrei einzu 

zen nenden. 

zeigen Denjenigen, welchen es hier]“ Wirſitz, den 9. Januar 1876. 
kanntſchaft fehlt, werden die Ii, frojgſtändiſch f 

Sie re zeig ai, Mützel] Die treisftänvische Chauſſee⸗ 


den Seiten, Zuden im After und wellenförmige Bewegung in den 
49 Gedärmen. Selbiges Mittel kann in der eigenen Wohnung eingenom⸗ 
men werden. Auch Spulwürmer und Ascariden werden binnen 
3 Tagen vollſtändig befeitigt. 


JFullſucht, Augen⸗Gutzün⸗ 
dungen und Schwäche, 


ſowie die ſchwierigſten P Zaßhnſchmerzen 


2 ehaeene Se ittwoch den 19. Januar von früh 8 
Gerichtlicher Ausverkauf 5 en 5 Ahr 2 Buckows Hotel de 
Das zur S. Schott ſchen Konkurs- 8 


maſſe gehörige Waarenlager beſtehend Nome, Simmer Nr. 4 in "ofen zu ſprechen 


aus Weißwaaren, ſeidenen u ein. 
Sammet Bändern. Blumen, W. J. Kyling aus Tharandt kei Dresden. 
Königr. Sachſen. & 


unregelmäßiger Stuhlgang, jaugende und ftechende Schmerzen ; 


Damenpuß⸗Sachen ꝛc. wird im Laden 
Markt 52, Waſſerſtr. 1 (Eingang 
Waſſerſtraße) zu billigen Preiſen aus- 
verkauft. } 

Der gerichtliche Maſſenverwalter 


Ludwig Mandeimer. 
Weltanntmachung. 
Im Auftrage des hieſigen Königli⸗ 
chen Kreisgerichts werde ich 


am 21. Januar 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 


2 


2 2 


und v. Jazdzewski zu Sachwal ⸗ Bau⸗Kommiſſion. hat die Eigenſchaft, daß es ein Wind, des dan ce a Fl. 75 Pf. Real: und B 
Mr A oder Luftſchnapper iſt. | pr Albers einiſche Bruſtkarat 50 Pf. A und Gymnaſial. B dung. Ber 
1 Der Vorſitzende Gren den 7. Januar 1876. br.“ Beringulors agen. steonengeift (Quinlessenz Eau [ uchtigung für einjährigen Militärdienſt. 
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5 5 roſpekte auf Verlangen. 
a Cologne), . a er Ar, JmmannelSchmidt. 
Echt zu haben in Pagen bei Krug & Jabricius 


und C. W. Kohlſchütter Bromberg: Theod. Thiel, 

auſtadt: Carl Welterſtröm⸗ Grätzi Louis Strei- 
and, Inowrgelaw: Herm. Gitron, Krotoſchin: d. 
Levy, Natel: A. Podgorska's Ww, Neutompsk: W. Peikert, 
Oſtrowo: E. E. Wichura, Pleſchen: J. Joachim, Nas 


Der Auktions⸗Kommiſſariusf; 
des Königlichen Kreisgerichts. 


— — 
2 


our, 3 = 
Kalligraphie. 
Anmeldungen zu dem Lehrkurſus 
3 werden fortwährend angenommen. 


Herm. Kaplan, 


Velianutmachung. Lmdrath Froymark. 
dd be Keen, f n Brauerei Verkauf. 


450 Mark aus Beünann. 

drrete din 17 ark aus] In einer Stadt von 12,000 Einw. 75 n f 
I Kümmerei » Kaffe gezahlt wird, an a cam i if 50 Ein e ren table Ziegelei, 
einen Arzt vergeben werden. An nur Brauerei mit guter Kundſchaft und ein gut eingerichtet, hauptſächlich Drain⸗ 
die ſich hier niederlaſſen wollen, ertheilt dazu gehöriges Grundſtück am Markte röhrenbetrieb, in guter Lage, mit cirea 


. BEATE 


nähere Auskunft der Magiſtrat. mit frequenter Reſtauration aus freferſ[50 Morgen Land iſt unter fehr gün⸗ mühl: A. Zielsdor } 
Idunp, den 13. Janiar 1876. Hand zu verkaufen. Anzahlung mäßig. Den Bedingungen zu verkaufen. den: = Sich ni Schneibentün ff, i en ER nn 
Der Masgiſtrat. Nur Käufer wollen ſich wenden sub] Offerten ſub Ch. R. B. R. Nr. 19 ei S Sprechſtünden von 10-1 Uhr F 
Eiſenecker. S. 3. an die Exp. d. Ztg Expedition d. Pofener Zeitung. o TEE ZEETLER 


(Beilage) 


| 
| 


— 


Ar. 37. Sonntag, Beilage zur Poſener Zeitung. 
"Engfifgen Anterricht —.—. — —— | 


Unterricht in der engliſchen Sprache, 
ſowie Converſation, Elocution de. de 
ertheilt Mrs. Coulman aus Eng⸗ 
land, Müblenftr. 38, 2. Etage rechts. 

Die vorzüglichſten Referenzen. 


Die Orgelbau-Anſtalt 
von J. Eryszkiewitz 
empfiehlt fich zur Anfertigung von 
2 und Kirchen⸗Orgeln, mer zur 
Reparatur und Stimmen derfelben. Für 
olive Arbeit und ſorgfältige Intona⸗ 
tion wird garantirt. Die nöthigen 
Koſtenanſchläge nebſt Zeichnung erfolgen 
gratis. Poſen, Fiſcherei Nr. 1. 
Vom 1. d. M. habe ich mich als 
Bauunternehmer in Jarotſchin 

etablirt. 
Stephan Bogacki, 
Maurer“ und Zimmermeiſter. 


Junge hochſtämmige 


Sauerkirſchbäume 
dur Frühjahrspflanzung werden geſucht 


1 7 0 N + 
Neu überſetzt, mit Einleitungen und Anmerkungen von 
Benno Iſchiſchwitz. 
12 Bände in ca. 80 Lieferungen à 50 Pf. = 30 Kr. ö. W. = 70 Cts. 

Scott's wunderbar poetiſche Erzählungen, die ihrer Zeit bei Hoch und Niedrig 
mit gleich lebhaftem Intereſſe geleſen wurden, ſind von der heranwachſenden Generation 
nicht genügend gekannt. Da ses zudem für die Familie an guter Unterhaltungs- 
lectüre, die auch unbedenklich den jüngeren Gliedern derſelben in die Hand 
gegeben werden kann, fehlt, fo ſcheint es ein zeitgemäßes und verdienſtliches Unter⸗ 


kreuzſaitig, mit eiſ 


Aerztliche Literatur. 


UMeqalieinische Abhandlung über Lungenschwindsucht von Dr 5 
Pietra-Santa in Paris: bas Hof’sche Malzextraei nährt und 
stürkt vermöge seiner Rchleimstoffe auffallend. 5 
Aerzte (Blache, Barth, Guéneau de Mussy etc.) bestätigen dies; & 
Dr. Laverau beschreibt es als sehr leicht verdanlich trotz seiner 
grossen Nährkraft und empfiehlt es allen Krankenheilanstalten. 


Verkaufsstelle 


in Posen: General-Depot und Haupt-Niederlage bei 2 
Gebr. Plessner, Markt, Frenzel & Co., Alter Markt 56; 
in Schrimm bei den Herren Cassriel & Co.; in Wongrowitz bei 5 


Herrn Herrmann Ziegel; in Pinne bei H a A E 
Gnesen bei Herrn Sam. Pulvermacher. Burn, ee 


Auch andere % 


— ͤ— — u ** dar Zu 22 — — En — 

Flügel und Vianino's 
ernem Rahmen, aus der prämiirten Fabrik von Ernſt Ro⸗ 
ſenkranz in Dresden, ſowie auch geradſaitige Pianino's in Polyfander⸗ und 
Nußbaumholz, empfiehlt unter Garantie zu billigen Preiſen 


A. Droste, Pianofortefabrikant, 


Offerten nebſt Preisangabe erbittet 
Dominium Szezepowiee bei Koften. 
Dominium Wieſenfelde b 
Amſee hat einige Hundert 
Ellen, 3 Zoll ſtarker, ſehr 
ſchöner = 
Vappelbohlen 


nehmen, dieſe hochpoetiſchen und nach Form und Inhalt gleich bedeutenden Er⸗ 
zählungen in einer neu überſetzten, illuſtrirten und gut ausgeſtatteten Ausgabe zu ver⸗ 
öffentlichen. Ein beſonderer Vorzug dieſer Ausgabe iſt der, daß die weitſchweifigen, 
hiſtoriſchen Einleitungen in die Form von erläuternden Anmerkungen verwieſen wurden, 
wodurch die Handlung an Abgeſchloſſenheit gewinnt und die poetiſche Wirkung erhöht 
wird. — Subſeription nimmt jede Buchhandlung entgegen. 


Berlin, Januar 1876. 6, Grate ſche Verlagsbuchhandlung. 


S. W. Bernburger Straße 35. 


Bekanntmachung. 
„Dis 1 Eitapowo Fepkik Rasenz au Bern dn Profeſſor Dr. O. Llebreich. 
Bahnhof Schroda entfernt, har it ale maohlfehmentenbeb, these bei gippetitiof inteit, bee e —. ne pe 


Magen dc. als ärztlich erprobt zu empfehlen. Preis pr. Flaſche o und 20 Sgr. 
400 Sir N Hen Reines Malzestruct. Bewährtes Nährmittel für Wiedergenefende, Wöchnerinnen 
zu verkaufen. und Kinder, ſowie Hausmittel gegen Huſten und Heiſerkeit. Preis pr. Flaſche 71 Sgr. 
. Malzextracœet mit Eisen. Leicht verdauliches Eifenmittel bei Blutarmuth. Preis 
. Alle Gattungen „ pr. Flaſche 10 Sgr. 
| Kleeſaaten g Gräſer, Droguen, Chemicalien, cosmetiſche Seifen, Salieylſäure⸗Mittel n. empfiehlt 


RL: EM Schering's Grüne „Apotheke in Berlin, 


Markt 63. 


4 5 


Große Gerberſtraße 28, vis-a-vis dem Zeughauſe. 


Zur Ball. Salon 


empfiehlt in reicher Auswahl 


r 


confenrte Seidenſtoffe in den eleganteſten Genres 


und ſchönſten Lichtfarben, 


Geſellſchafts- und Vall-Noben in den neueften 


Stoffen und Farben 


(vormals 


Robert Schmidt 


Anton Schmidt). 


1 


Schuhma 


Feuer- und diebesſichere Kaſſen⸗ 
ſchränke und Caſſetten, Letztere 
auch zum Einmauern, 


Viehwaagen u. Decimalwaagen 
empfiehlt die Eiſenhandlung von 


T. Krzyzanowski. 
cherſtr. 17. 


ö Homöopathische Medioamente 
im Einzelnen und in Collectionen für den Arzt, die Familie, zur Reiſe 
und für Thiere verſenden umgehend auf Ordre zu den Preiſen unſerer 
neuen Liſten. Dresden. C. GRUNER’s homöopathische Offlein. 


kauft und verlauft Vorräthig in den 
M. 22% L. Kunel..ä ma 
Rothklee, RER 
Weißklee weg Now ready No. 1 0 
7 — — 
Thymothee “Hallberger’s Illustrated Magazine,” 1876, aud 
und alle andern Grasſäme⸗ dj d III th 
aden Lauft vun verdaut & lerdinand flrelligrath. 
cowrenen Duff Gordon, By E. C ray. — 
8. 6 alvar y 3 2 Happy New Year!” Frontis- pan len. The, 914 Gearking 
Posen piece. —Jos uallaggard’sDaughter ee Vaughan's Wooing.— 
7 by Miss Braddon. Illustrated. Halde. From Byron's Poems. IIIus- 
Markt 100. Ze 1 Dee, Br See a Eh: —————__ = 
anville Fenn. IIlustrated.— — Miscellanea. — Our Humorous 0. 1 
. EEE TEEN — er ki Moritz Tuch in Posen. 
* 3 2 a 1 8 —— | 
Wi ti e Arzeige er aan Die ane propates ausmittel 
2 quarto pages of the very best ‚current English and American literature. The selec- gegen Berjchleimung, Heiſerkeit, Hu. 
ſür das tions are good; the typography is beautiful and thoroughly English; the proof reading ſten und katarrhaliſche Affectionen ſo 
is exemplary; the illustrations are fair; the price is ridieulously I beliebten 


The Swiss non tolo. 
Fpecially recommended to Ladies who read English! 
Subseriptions are received by all Booksellers and 


Post-Offices. 
Published every three weeks, price 50 Pfennig. 


38 Stultgart: Edvard Hallberger. 896 
Für die größte Nähmaſchinen⸗Fabrit 
Deutſchlands (Singer-Syiten), 
der Herren Seidel & Naumann 

in Dresden, auf der Wiener Wiltausſtel. ————— 
jung prämürt und für die Erfindung. Gin en 
des Spulens ohne Mitgehen der Ma: erſenden wir auf Franeb An⸗ 
ſchine in faſt allen Staaten Europas] ! 


inſerirende Publikum. 


Die unterzeichnete Annoncen Ex⸗ 
pedition gewährt bei größeren Auf- 
trägen bekanntlich 


die höchſten Rabatte 
und empfiehlt nur die für die ver · 
ſchiedenen Zwecke 5 

beſigeeigneten Zei- 

tungen. 

ertheilt auf Grund langjähriger 
Erfahrung bewährten Nath 
in Inſertions⸗Angelegengeiten und 
forgt durch gewandte Federn für 
die zweckentſprechendſte Ab ⸗ 
faſſung von Annoncen und 
Neclame⸗Artikeln. Zeitungs 
Preis-Courante werden gratis 
verabfolgt. 
Seelbſtverſtändlich werden nur 
die Preiſe in Anrechnung gebracht. 
welche die Zeitungen ſelbſt tarif- 


üßig fordern. 

Nur auf ſpeziellen Wunſch wer⸗ 
den Inſerenten durch einen ſach⸗ 
verſtändigen Beamten beſucht. 

Ins beſondere werden für die 
folgenden, unter meiner allei⸗ 
nigen Administration ftehenden, 

ervorragenden Juſertions · 


„Kladderadatſch 


Stollwerck'ſchen Bruſt⸗ 
Von bons 


Alleinverkauf für den Regierunge⸗ 
pezirk Poſen erhalten 


zum Familien- und Gewerbege alt in Leib lie Tenne 
brauch als das Vor üglichſte in diejer| & a 855 
Branche, leſſt t dreijährige Ga- Auen An M 

rantie bei Original-FJabrikpreiſen, 
und gewährt Theilzahlungen. Ebenſo 


Die Kaiserl. Königl. 


Hof-Chocoladen-Fabrik 


0 


ei i i es Lager a 
VCC 
0 7) 2 L und D t- O 
e, Handwerkermaſchinen. I Posen Aa Hosen 4, Kun 
2 . el jun., L. Kletschoff jun., 
„Süddeutſche Preſſe“ Won itor, St. Mar. 
„ag ne . Emil Mattheus, ck an. Sn 
en Conditionen entgegen genom- N ; t bei . 
men. i W. 328.) Gr. Gerberſlraße 23. 35 1 . 


Kober. 


Rudolf Mosse, 


Eentralburene in Berlin 
8. 


In Pos. N, 


vertreten durch Herren 


—— f — — 
Brustbeklemmungen- 

HM Keuchhusten. Affection 

A 2 ae N der Athmungs-brgane, 

N IGARREN an den Gebrauch 

ra d der C16. IN von GICQIEL, Apotheker 

Ars Nate der Parise medizin. Schule. — Zu bekommen in allen'groosse- 

Aster N 9 General-Depöt für ganz BRUTSOKLAND, bei 
ren Apothe . nkturt a/M. 


Sie, Fra 
G. Fritſch & Co. ELNAIN & Ci, in Ei 
le traße. . Preis 1 grosse Schach tel 3 Mark, 1 kleine Schachtel 2 Mark. 


— — In Posen in H. Elsner's Apotheke. 


Driginal 2. Klaſſe 
153. Lotterie. / 
52 Mark, ½ 104 ME für alle 4 
Klaſſen “. 45 Mk ½ 150 Mt. offe⸗ 
rirt gegen Baarzahlg. Carl Hahn, 
Berlin 8., Kommandantenftraße 30. 

(5. 10,382) 


0 


behörden geprüft und empfohlen 
nicht echt. 


a Feder u diefen Beunnitien 2 eine | 
patentirt, hat Untırzeichneter; ben A 05 f a on K an 
10 iguchlel ir. ® 1 3 N 
4a. 5 i 


BETEN 2244 


Das feit Jahren berühmte echte Glöckner'ſche Zug: u. Heil ⸗ 
pflaſter mit dem Stempel M. RINGELHARDT, u. der Schuß. 


marle SR, auf den Schachteln verſehen, iſt von den K. K. Medizinal⸗ 


6 5 gegen Gicht u. Reißen (durch Ein⸗ 
reibung) ſowie alle offene, aufzugehende zu zertheilende Lei⸗ 
den, erfrorene, verbrannte Glieder, Drüfen, trockene und 
naſſe Flechten, Hühneraugen, Broftballen ꝛc. und iſt zu be 
iehen a Schachtel 50 und 25 Pfennige aus der Rothen Apotheke 
A. Pfuhl) in Poſen, aus der Rothen Apotheke in Juſterbur 
I Eike rg 106 e Kränzelmarki⸗Apotheke 
0 nka) in Br 7c. it in bei Leipzi 
Eiſenbahnſtraße 18. „ ee Leipzig, 


e 


Warnung. Ohne oben angeführten Stempel iſt das Pflaſter 


BR 


Soeben em 


Für 25 Pfennige 
200 Gramm vorzügl. Kaffee. 


Die größte Erſparniß bietet unſer Gottschalk scher 
„Feinſter Berliner Familienkaffee“, 


Rae e ae nur die geringſte Beimifchung von 
el 16; feder di ſt geſundes, wohlſchmeckendes und kräftiges Getränk 
„ a, ſogar die nicht ganz feinen Sorten Kaffee s durch feinen feinen 


A. Cichowicz. 


Ping sus Parı 
und Endivlensalat, 


mei 1 i sowie au 
Derſelbe empfiehlt di ſe Maſchinen f de mn tape e rene du Mans in 


Geſchmack übertrifft. Niederlagen in Pofen bei: 


Wolff Holz, Waſſerſtraße, 
J. W. Plagwitz, Schützenſtt. 


Berlin N. O., 
9 Frie 


E Gottschalk Söhne 


dens 


traße 34/35. 


| 


Es wird 
zollfrei 
geliefert 


Aechte Bartzwiebel 


aus dem Extracte der vom 5, Pee C. Thedo entdeckten 
Pflanze Unionar beſtehend, befördert den Bartwuchs 
auf unglaubliche Weiſe und erzeugt ſchon bei ng jun« 
en Leuten einen vollen und kräftigen Bart. reis per 
lacon 3 Mk., die lt. Gebrauchsanweiſung dabei zu ver⸗ 
wendende Bretonſeife p. Stück 1 Mk. 
\ General-Depot b. G. C. Brüning in Frankfurt a. M. 
Depot in Ba bei Herrn Robert Schreiber, Friedrichsſtr. 2, 
und J. Buchholz, Theaterfriſeur, Waſſerſtraße 13. 


vertrauensvoll 

X 
V 
XB. Jede Anfrage w. beantwortet. 


Ein gut möblirtes Zimmer nebſt 
Schlafkabinet und Entrée nach vorn 
heraus iſt zu vermiethen Halbdorf⸗ 
ſtraße 16 in der 2. Etage. 


Gummi ⸗Waaren⸗Fabrik 
v. Georg Mielek in Hamburg. 


Sofortige Befreiung ) 
rorigeberreine NASALINE GLAIZE (Schnupfpulver 

vertreibt schleunigst dieIntensivitaet jedesSchnupfens und bezweckt eine 
freie Athemholung. Dieses Pulver verhütet auch alle Brustbeklemmungen, 
Bjaehriger Erfolg.— General-Depot bei ELNAIN & Cie. frankfurt u. 


[Depot in Poſen in Elsner's Apotheke. Preis p. Schachtel 1 M. 
U 


F rampfleldende. 2 
K Epilepsie, Fallsucht. 


Neueste erfundene Heilmethode 


Wilhelmsplatz J ift ein möbl. Zimmer, 
2 Tr., vornheraus zu verm. Näheres 
in der Buchhandlung daſelbſt. 

Ein zweif. möbl. un ift 
zum 1. Febr. zu vermiethen Gr. Ritter 


2 durch das zent; ſtraße 3, 2 Tr. rechts. 5 
ö Eine Wohnung, 3 Zimm., Küche u 
Auxilium Orientis Zubeh., 1. Et. for. z. v. Halbdorfſtr. 5. 
von 5 


Zu vermiethen 
4 Zimmer, Küche, Keller, Bodenraum, 
Nebengelaß, Waſſerleitung ze. Mühlen⸗ 
ſtraße 24, 3 Tr. l., vom 1. Febr. ab, 
event. auch vom 1. April ab. 


Sylvius Boas 
Spezialiſt für Krampf und Nervenleidende. 
Eprechſtunden von 8—10 und 2—4. 
Berlin SW,, Friedrichsstr. 22, 
Auch brieflich. 
1 


In unſerem Verlage iſt erſchienen: 


Comptoir⸗Wand -Kalender 


für 1826. 


Im Dutzend 2 Mk. 40 Pf., einzeln 25 Pf. 
Kleineres Format p. Dtzd. 1 Mk. 80 Pf., einzeln 20 Pf. 


Hofbuchdruckerei W. Decker & Co. 
Große Holſteiner-, Holländiſche und 
Prima Whitſtable-Natives-Auſtern, 
friſche Seefiſche, lebende Hummern, Aſtrachaner Caviar 
friſchen und geräucherten Rhein⸗ und Weſerlachs, Straß- 
burger Gänfeleber- und Wildpaſteten, Poularden, Faſanen,] Einen beider Landesſprachen mäch⸗ 
Rebhühner, Schnepfen, friſche und conſervirte Früchte undſtigen 5 
Gemüſe, franzöſiſche Salate, friſche Trüffeln, ſowie alle Lehrling 
ſonſtigen ee 11 Saiſon, empfängt täglich undſſucht die Colontalwaaren- Handlung von 
verſendet in beſter Qualité H Humm el 
V. A. Krentsoher, ; Breslauerſtr. 9. . 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers u. Königs, a 
Berlin W., Charlottenſtr. 33. 


Man biete dem Glücke 


zur praktiſchen Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft, Antritt zum 1. April d. J., 
wird geſucht. 

Burggrafl. Wirthſchafts⸗Amt 

Mallmitz. 

1 Rebe 
Das Dom. Sobötta bei Pleſchen 
ſucht zum 1. April einen tüchtigen 


Gärtner 


für ein Vorwerk, der gleichzeitig die 
Beaufſichtigung der Scheunen und des 
Speichers übernehmen muß. 


Ein gewandter 


Expedient 


für ein Colonlalwaaren⸗Geſchäft wird 
geſucht sub N. N. in der Expedition 
dieſer Itg. 


ev. Konf., der Luſt hat das Brennerei- 
fach gründlich zu lernen, kann ſich mel⸗ 
den. Näheres bei G. L. Daube & 
Co., Poſen. 


Für 
Spiritus⸗Brennereien. f 
a den neueften Erfahrungen die Hand! 
verbeſſerte Am 20. Januar 1876 beginnt 
Maiſch-Deſtillir⸗ Apparate die vom Staate garantirte 


irli Betrieb 
g e (ne er Seldberloofung 
ebenen - imen ionen, zum del von 5 00 en mit 
800 bis 4500 L Mai 
Stunde, 57 bin int niheren Katt 43,500 Gewinnen. 
Haupttreffer 
450,000 Reichsmark. 


ann ſich melden bei 
W; Danckwardt, 
St. Martin 13. 
Ein junger Mann kann ſofort als 
Lehrling in meinem Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft eintreten. M. Grätzer. 


Eine junge Dame, 


Arbeitern 


auch über die vielen bereits von mir 
aufgeitellten Apparate jeder Zeit gern 
bpereit. A. Netzbandt 


Rupferwansen-Babrifant 12 gi ne Plan einen Volontair, 
— a n Y i i 
2 5 Original - Cos e: Ganze a 16 einen Lehrling 


Die ſo ſehr beliebten 


Salicyl⸗Zahnmittel 
von Dr. Joſ. Philipps in Cöln. 
Mundwaſſer Fl. 1 M, Zahn⸗ 
ulver, Sch. 50 Pf., benehmen dem 
Haan sche gr 3 men den . 
„ſchützen die ne v aul · 
ge en das Hahne unh a. d. Weser. 
ſtellen blendend weiße Zähne her. Ziehungsliſten und Auszahlung der 
Poſen. Eisner's Apotheke. Gewinne ſofort nach jeder Ziehung. 
Täglich von 9.11 Uhr zum Früh EEE 
ſtück friſche Wiener W ER 
Bouillon und Paſteten empfiehlt 
die Conditorei 


K. Stark, 

Breslauerſtraße 14. 
Leh 5 ö ck 

e ock e 
art friſche fette 


böhmiſche Faſanen 
e eee 
Tiglich frische Pfannkuchen, 
as Dutzend für 50 Bf., empfiehlt 
E. Meißner. 


Mark, 8 5 a 8 Mark, Viertel a 4 
Mark verſendet unter Zuficherung promp⸗ 


ter Ausführun 
M. Heiliger, 


in Holzminden 


ſucht 


M. gadeh jun., 


ueſtraße 4. 


Ein Lehrli 

in Lehrling, 

Sohn anſtändiger Eltern, findet in 

meinem Geſchäfte ſofortiges Engagement 

unter ſehr günſtigen Bedingungen. 

I R. Kantorowiez, Waſſerſtr. 6. 
2 Lehrlinge und 1 Arbeitsburſche 

finden ſofort Anſtellung in der Gold⸗ 

rahmenfabrik von E. Schlicht 

W. 327) 


Tüchtige und ſolide 


Losagenten 


oder hierzu ſich eignende Perfön- 
lichkeiten werden Fir alle bedeu⸗ 
tenderen Orte von einem älteren, 
beſtrenommirten Bankhauſe zum 
Verkaufe von Loſen und Staats⸗ 
papieren gegen Ratenzahlungen 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
ſofort angeſtellt. — Off 


erte an 
das Bankhaus B. Kramer, 
Prag. 
e eee 


Gartenſtr. 13b eine Wohnung von 
3 Sante, Küche u. ar = v. 1. April 
ab zu vermiethen. „Weber. 


(W318) 


Ein junges Mädchen, Waiſe, 


einige Kenntniſſe in der Hauswirth . 
ſchaft erworben, ſucht baldigſt 
Stellung, ſei es zur Stütze der 
Hausfrau, oder auch zur Beauf⸗ 
ſichtigung kleiner Kinder. Auch 
durch Räharbeiten würde ſich ſelbige 
Gf ich . 19 poft d I 
re C. St. oſtlagernd Poſen 

— 5 g (. 325) 


erbeten. 


lager importirter | es die Wohnung I. bas ſich af fein Vice Platte auß vater 
t. Martin 37 iſt die Wohnung 1. da auf feine e, Plätten undſva 
Hara re 19930 33 Eee 7 N as- Nähere 9 ech b g 
qavana-ulgarr und Waſſerleitung zum 1. April z. v. . Schemmann. 
8 Ein fr. möbl. Parterre- Zimmer {ft Gr. Slupia bei Schroda. _ 


im Preise von 150 bis 600 Reichs- 

mark pro Mille. — Versendungen 

versteuert unter Nachnahme. 

Engelbrecht & Thorspecken, 
B 


remen. 


Ein Mädchen aus anſtändiger 
Familie ſucht auf dem Lande Stellung 
als Bonne oder Vertreterin der 
Hausfrau. Gefl. Offerten sub Chiffre 
M. B. 100 Poſen poftlagernd. 


ne Nr. 10b. vom 1. k. M. ab, 
mit oder ohne Flügel zu vermiethen. 


1 sder 2 große Zimmer find unmöbl. 
ſofort billig zu verm. Langeſtr. 14. IL 


Ein junger Mann, 


hol 
. Wolff geſchriebenen Rolle. 


aus anftändiger Familie, das fih|d 


an die chirurgiſche ez 


oder 
bitte 


die Expedition der Poſener Zeitung zu 
richten. 


Einen Lehrling, Volks⸗Liedertafel. Interims-Theater 
. den dle Seifen und Hanf lm Hand. Heute Abend 6 Uhr im. Hotel de Gare“ in Poſen 
* ung von Guſtab Ephraim, | Abendunterhaltung u. Tanz. Repertolr. 


Schloßſtraße 4. 


gute Köchin, Sonntag den 16. Januar: 
* 


Zum erſten Male (neu einſtudirt): 


Kaufmänniſcher 


leußerin 3 
Heute Verein. Sampa, 
Montag Die Wear bent 
era 22 den 17, Januar 1876, Große Oper in 3 Akten von Herold. 
Für einen Knaben von auswärts aus; = hi Montag den 17. Januar: 
an. Same, mi Be | den Hara Erxtra⸗Vorſtellung | 
nen kn ener green Säle] f mit kleinen Preiſen. 


vn Schloſſerei 
eſucht. Offerten 
Mm. 3. 2 


4. an 


Dr. Brieger über . 
St. Peter U. der Vatican. Luſtſpiel „h om 8 v. Moſer. 


In Vorbereitung: 


Maſchinenfabri 
unter Chiffre 


Des Adlers Horſt. 
Romantiſche Oper in 3 Akten von 
Carl v. Holtei. Muſik von Franz 


äſer. 
Benefiz des Herrn Frey. 


Das Glöckchen des Eremiten. 
Komiſche Oper in 3 Akten nach dem 


Der Vorſtand. 


Wirthſchafts -Glevel”“ 


winn 


Nächſte Woche findet eine Extra⸗ 
Gin Shahtmeiter mit 30 5. 100 Vorſtellung feat! 


v 


junger Kaufleute 


Die Commiſſion für Stellen⸗ 
vermittelung beſteht für 1876 


aus 


nold 
Der Vorſtand. 


zur 


einsarzt fungirt, 
Etsner'ſche Apotheke als 
Bereins-Apotheke beſtimmt 


iſt. 


Druck und Verlag von W. Deer n. Es. 0 Röſtel) in Poſen. 
„ 


Luise Wolfl, 
königl. preuß. 
Hofſchauſpielerin. 


Hrn. Direktor Schäfer iſt es 
lungen, eine der gefeiertſten Tragd 
dinnen für ein kurzes Gaſtſpiel zu ge 


enden rheiniſchen 
tehendes: Frl. Wolff verfügt über ein 
überaus klangvolles, 
welches ihr, einer vollendeten Meiſterin 
der Deklamation, 0 
Von der Natur glänzend, ja verſchwen⸗ 
deriſch ausgeſtattet, verbindet die Künft- 
lerin weibli 


Goldelſe. e 
Charaktergemälde in 5 Akten Ausw rtige milien- 
Garl Were Rh 
"Zu dieser Vibe enden Be Nachrichten. NB. Die Sinfonie - Soireen fin« 


ſtellungen bei C. 
gegengenommen, 


a Malt Licht, Ar- 


Verein eorg Schall in Berlin, Herrn Sieg · 

— fried Schwerin in Berlin, Hrn. Julius ö 17 

junger Kaufleute „ 
zu Voſen fehle geneigter Beoch⸗ 


ieder, daß für das Jahr 


Meldungen an unſern Pflege⸗ 


Magazinſtr. Nr. 15 oder an 
deſſen Stellvertreter, Herrn 


Ignatz Goldſchmidt, Schuh 
macherſtr. Nr. 1 zu richten. 


Jamikien-Nachrichten. 

Durch die Geburt eines kräftigen 
Knaben wurden hoch erfreut 

Poſen, den 12. Januar 1876. 


Kuß und Frau. 


Durch die Geburt eines kräftigen 
Jungen wurden heute Nachmittag 4% 
Uhr erfreut. 

Poſen, 14. Januar 1876. 
Marcus Mendelsſohn, 
Johanna Mendelsſohn, 

geb. Danziger. 


Durch die Geburt eines 
kräftigen Knaben wurden hoch⸗ 
erfreut 

Schmiegel, 14. Jan. 1876. 

H. Bergmann 
und Frau. 

Geftern Morgens 5 Uhr 
verſchied hierſelbſt der Kauf ⸗ 
mann und Stadtverordnete, 


Herr x 
Moritz Palvermann. 


Seit mehreren Jahren dem 
Stadtverordneten Kollegium 
angehörig, hat der Berftor- 
bene durch gewiſſenhafte 
Pflichterfüllung, wie durch ſei⸗ 
nen makelloſen Charakter ein 
ehrendes Andenken ſich ge⸗ 
ſichert. 

Oſtrowo, den 14. Ja⸗ 
nuar 1876. 


Der Magiſtrat und 
die Stadtverordneten⸗ 


Franzöſiſchen bearb. v. A. Maillart. 
Benefiz des Hrn. Kapellmeiſter 
Köhler 


Emii Tauber’s 
Volksgarien-Theater, 
Sonntag: 


Die Tochter des Gefangenen. 
Schauſpiel. 
ontag: 


Von Stufe zu Stufe. 
die Directien. 
2 — . 
Lamberts 

Goncert-Saal. 
Montag, den 17. Jan. 

1876 


9 
Abends 7½ Ahr: 
Concert 
Hennig'ſcher Geſangverein. 
Programm wie bekannt. 
Numerirte Billets: 


à 2 Mark, 


Stehplätze 1 Mrk. 
und Textbücher bei 
Ed. Bote & G. Bock. 


Lambert's 
Concert-Saal. 


Mittwoch, den 19. Januar 1876, 
Abends 74 Uhr: 


V. Sinfonie- Soirée 


kurzhaariger 
mit 


ge 


en. Wir entnehmen aus vorlie⸗ 
Blättern Nach⸗ 


edles Organ, 


willenlos gehorcht. 


e Grazie mit dem geläu⸗ 
mack und intereſſirt noch 


Guſtav Waſa, Schauſpiel 
bringen, mit einer eigens 


Theater = Anzeige. 


Verlobt: Fräul. Adelheid Korb in 
Beim mit Hrn. Hermann Hüfer in 

ojanowo, Frl. Emilie Blum mit Hrn. 
Direktor Dr. Julius Naumann in Oſte⸗ 
rode a. H., Frl. Marie Iven in Büttel ⸗ 
kow mit Herrn Johannes Dencker in 
Klemnitz, Frl. Amélie von Winterfeld 
mit Herrn Lieutenant von Ernſt in 
Glogau, Frl. Emma Knispel in Mur. 
Goslin mit Herrn Ernſt Krieger in 
Uscikowo. 


Bardfeld ent den in dieſer Saiſon regelmäßig 


alle 14 Tage ſtatt und haben die 
elöften Billets zu allen Soireen 
ültigkeit. 


W. Appold. 
CCC WETTEN 
8 2 und 
Verehelicht: Herr Emil Schmie⸗ gl atives⸗Auſtern 
Sell, Herd Leu Segal mit räul täglich frifch N 


arolina Peretz. . 
Behrens Julius Buckow. 


Geboren: Ein Sohn: Hrn. Haupt 
Mein 3 


Verein 


zu Voſen. 


den Herren: Herm. 


ongrowitz. sin Sohr 0 
mann von Zepelin in Stettin, Herrn] 
Paſtor Teſchendorf in Cramonsdorf, 
Herrn von Rieben in Tſchiſtey, Herrn 


Wir bringen hiermit 
Kenntniß unſerer Mit 


E. Hähl. 
National- Halle. 
Friedrichsſtraße 19. 
Heute Sonntag letztes Auftreten der 
beiden Wunder⸗ Mädchen Tees 
Hrn. Ge und Kaſawanka im Jagdeoſtäm. 
ochter Paula Der Befiger. 
in Kerl 99 75 lan joa tagtäglich eigen 

155 ene Pfannkuchen und guten 
in Trebbin, Kaffee, wozu ergebenſt einladet ; 


Klunder, Unter⸗Wilda. 


— 


Volksgarten 
ſehr ſchönes Eis. 


Hérault Hautſ 
Hr. Sekretär Richar 


In Krankheitsfällen find 


Herrn Louis Licht, 


Der Vorſtand. 


1 
Moser. 


5 Be 


